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O Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Ostern ist ein Fest der Hoffnung, ein Neubeginn - mit dem 
Erwachen der Natur. Deshalb halten wir an den alten Bräu-
chen fest und feiern Ostern im Kreis unserer Familie, in den 
Kirchen- und auch weltlichen Gemeinden. Die Kinder freuen 
sich auf das Ostereiersuchen und gut gefüllte Osternester, die 
Erwachsenen auf ein paar erholsame Feiertage im Kreise der 
Lieben. Wir alle kommen zur Ruhe und schöpfen Energie für 
die Herausforderungen, die der Alltag, sei es beruflich oder 
privat, für uns bereithält.

Unsere Stadtgemeinde mit ihren Ortschaften lebt von ihrer 
Außenwirkung, von der Natur und dem was wir unseren Gäs-
ten und Bürgern zu bieten haben. Nutzen sie den aufkeimen-
den Tatendrang des Frühjahres und beteiligen sie sich daran 
unsere Ortschaften noch schöner, noch bunter und damit 
lebendiger zu machen. Schauen sie nicht weg, wenn sie 
irgendwo Unrat liegen oder zu hohe Triebe sehen. Beteiligen 
sie sich am Frühjahrsputz auch außerhalb des Gartens. Die 
Natur hat uns so viel Schönes zu bieten. Wir müssen es nur für 
uns entdecken und lebendig halten.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien
auch im Namen des Stadtrates und
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Waischenfeld
ein fröhliches Osterfest und farbenfrohe Frühlingswochen
Edmund Pirkelmann
1. Bürgermeister

Ostergruß
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Der beigefügten Aufstellung können Sie unsere Haupteinnah-
men aus dem Einzelplan 9 entnehmen. Dementsprechend 
erzielten wir einen deutlich besseren Abgleich in den Ein-
nahmen und Ausgaben des Einzelplanes 9 der allgemeinen 
Finanzwirtschaft im Zeitraum von 2017 bis 2018 gegenüber 
den Haushaltsjahren 2014/15. Die exakten Haushaltsergeb-
nisse 2013 bis einschließlich 2017 und der Plan für 2018 sind 
zu den einzelnen Haupteinnahmen und –ausgaben dargestellt.
Trotz erheblicher Investitionen seit 2006 bis einschließlich 2018 
in diversen Bereichen mit über 25 Mio. € konnten wir die Ver-
schuldung im gleichen Zeitraum um über 1 Mio. € abbauen, 
was Dank der Stabilisierungshilfen in Höhe von 3,2 Mio. € mög-
lich war. Die jährliche Beantragung der Stabilisierungshilfen 
ist mit erheblichen Auflagen verbunden und für die Kämmerin 
zusätzlich ein alljährlich enormer Verwaltungsaufwand in der 
Antragstellung, doch wie Sie sehen, konnten wir immer zusätzli-
che hohe Zuweisungen damit erreichen.

Zu einigen Projekten möchte ich Ihnen noch ergänzend mitteilen:

Breitbandausbau
Bereits im Jahre 2017 konnte der erste Teilabschnitt im Dezem-
ber - etwas später als ursprünglich geplant - doch noch zum 
Abschluss gebracht werden. Den zweiten Abschnitt (aller bis-
her noch nicht angeschlossener Ortschaften und Weiler) wird 
spätestens nach Ostern eine Baufirma, beauftragt durch die 
Deutsche Telekom und nach derzeitigem Sachstand innerhalb 
von 3 Monaten, durchführen. Mitte des Jahres 2018 dürften so 
weitere Ortschaften von einem schnelleren Internet Gebrauch 
machen können. Wie bekannt ist, wird sich der Breitband-
Anschluss in den Ortschaften Köttweinsdorf, Saugendorf und 
Gösseldorf verzögern, weil hier später das Leerrohrnetz der 
Jura-Gruppe in Verbindung mit dem Neubau der Wasserleitung 
genutzt werden kann. Durch diese Synergieeffekte ist es uns 
möglich, unser gesamtes Gemeindegebiet ohne Ausnahme 
(einschl. aller Weiler und Außenorte) an ein leistungsfähiges 
Netz anzuschließen, ohne dass aus dem städtischen Haushalt 
wesentlich höhere Eigenmittel bereit gestellt werden mussten. 
Die Deutsche Telekom ist verpflichtet, eine Leistung von min-
destens 30 Mbit zur Verfügung zu stellen. In vielen Fällen ist 
eine Leistung an die 100 Mbit möglich - je nachdem wie weit 
der Anschlussteilnehmer vom örtlichen Verteilerkasten entfernt 
wohnt. Es ist allerdings nicht auszuschließen, dass zu einem 
späteren Zeitpunkt ein weiterer Breitbandausbau erforderlich 
wird, wenn einmal der Glasfaseranschluss in jedem Haushalt 
verwirklicht werden soll.

Sanierung der Grundschule in Waischenfeld
Der erste Teilabschnitt an der Schule in Waischenfeld ist weit-
gehend über das sog. Kommunale Investitionsprogramm (KIP) 
abgeschlossen. Hier war ein Investitionsvolumen mit 1 Mio. € 
vorgesehen, für welches wir bereits eine 90-prozentige Förde-
rung erhalten werden. 

Der Bürgermeister informiert

Bericht zum Haushaltsplan 2018
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Anfang März haben wir den diesjährigen Haushalt im Stadtrat 
verabschiedet, der ein Gesamtvolumen von 8,8 Mio. € beinhaltet.

Der Vermögenshaushalt hat ein Volumen von 3.783.217 €, das 
sind im Wesentlichen Investitionen für Maßnahmen, die bereits 
2017 begonnen wurden und 2018 abgeschlossen werden, wie 
z. B. der Breitbandausbau, die Felssicherungsmaßnahmen, 
Fortsetzung der Schulsanierung und Umstellung der Straßen-
beleuchtung auf LED.

Die größten Investitionen sind für folgende Projekte und Maß-
nahmen vorgesehen:
• Fortsetzung der energetischen Sanierung (Rest KIP-Förde-

rung 160.000 €)
• Energetische Sanierung Schule über FAG-Förderung 

(700.000 € Teilbetrag)
• Breitbandausbau Teil 2 mit 396.500 €
• Felsensicherungsmaßnahmen 216.000 €
• Feuerwehr Waischenfeld: Wechsellader und Abrollbehälter 

270.000 €
• Feuerwehr Nankendorf: Ersatzfahrzeug 160.000 €
• Erwerb ehemaliges Gasthaus Polster Nankendorf 136.000 €
• Umbau Rathaus, Erdgeschoss Bürgerbüro, EDV-/Telefonan-

lage und Zimmerausstattungen 129.000 €
• ISEK-Gutachten für die weiteren Städtebauförderungsmaß-

nahmen 66.000 €
• Kanalbestandserhebung für die Abwasseranlage 377.280 €
• Ersatzbeschaffung Fahrzeug für den Bauhof 43.000 €
• Abbruch ehemaliges Brauhaus Nankendorf 450.000 € (Teil-

betrag: 2018: 50.000 €, bereits 2017 eingestellt 400.000 €)

Neben diesen sind natürlich zusätzliche Investitionen im Schul-
bereich, im Freibad, für Rad- und Wanderwege, zum Erwerb 
von diversen Grundstücken und für Straßenbeleuchtungserwei-
terungen im Umfang von 1.000 bis 50.000 € vorgesehen.

Für die bereits erwähnten Gesamtinvestitionen im Haushalts-
jahr 2018 (3.373.917 €) haben wir Förderungen und Zuweisun-
gen in Höhe von 2.241.733 € zu erwarten. Ohne diese Gelder 
wären die Maßnahmen nicht möglich. Ferner ist der Abverkauf 
von weiteren Bauplätzen im Baugebiet Waischenfeld-Nord mit 
120.000 € vorgesehen. 

Nachruf
Am 19. März 2018 verstarb im Alter von 63 Jahren Frau

Irmgard Hofknecht
Frau Hofknecht war seit 1990 in der Schule Waischenfeld als Schüleraufsicht und Raumpflegerin tätig. Außer-
dem war sie für den Pausenverkauf und für die Schulwäsche verantwortlich. Vom 1. Juli 2012 bis 31. Januar 
2015 hatte sie die Hausmeisterstelle inne. Irmgard Hofknecht erwies sich stets als eine verantwortungsbe-
wusste und zuverlässige Kollegin.
Die Stadt Waischenfeld dankt ihr sehr für ihre Dienste. Unser Mitgefühl gilt ihrem Ehemann Alfons und ihren 
Kindern mit Enkelkindern.

Stadt Waischenfeld Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Edmund Pirkelmann der Schule und der Stadt Waischenfeld
1. Bürgermeister
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Für den weiteren Teilabschnitt, der in den Jahren 2018/19/20 
mit einem Gesamtvolumen von 2,8 Mio. € angegangen wird, 
liegt eine Förderzusage in Höhe von 80 Prozent vor. Neben 
der energetischen Sanierung wird das Schulgebäude Richtung 
Bischof-Nausea-Platz mit einem zusätzlichen Treppenhaus 
inkl. Aufzug erweitert, um die Fluchtwege von allen Etagen aus 
sicherstellen zu können. So wird Rollstuhlfahrern die Teilnahme 
am Schulbetrieb - auch in den oberen Stockwerken - ermög-
licht. Im Inneren des Schulgebäudes wird überdies ein Bereich 
für die Ausgabe von Speisen und Getränken vorgesehen. So 
ist man für einen etwaigen Ganztagesschulbetrieb gerüstet. 
Nachdem wir im neuen Kommunalen Investitionsprogramm 
„Schule“ (KIP-S) nicht berücksichtigt werden konnten, weil wir 
bereits Zugriff auf die FAG-Förderung haben, werden wir noch 
einen weiteren ergänzenden FAG-Förderantrag stellen. Mit die-
sem Zuschuss soll dann der gesamte Pausenhof neu gestal-
tet werden, der sich gleichzeitig als attraktiver Kinderspielplatz 
zwischen Grundschule und Sportheim - auch außerhalb des 
Schulbetriebes - anbietet. Die Sanierungsmaßnahmen werden 
während des laufenden Schulbetriebes fortgeführt, jedoch 
werden die lärmintensiven Gewerke auf die Ferien verlagert. 
Nach Abschluss der gesamten Sanierungsmaßnahmen an 
der Schule mit ca. 4 Mio. € amortisiert sich unser zu leistender 
Eigenanteil in den nächsten Jahren allein durch Energieeinspa-
rungen – sowohl im Heizungsbereich als auch durch den Aus-
tausch diverser Leuchtkörper.

Projekte in der Ortschaft Nankendorf
Für den Abbruch des ehemaligen Brauhauses in Nankendorf 
hatten wir bereits 400.000 € im Haushaltsjahr 2017 eingestellt 
und in 2018 nochmals 50.000 €. Der Abbruch war eigentlich 
für das Haushaltsjahr 2017 vorgesehen. Jedoch aufgrund von 
Auflagen durch das Landesamt für Denkmalpflege mussten 
Sicherungsmaßnahmen und Erkundungen im Höhlenbereich 
hinter dem Gebäude veranlasst werden, um die gewährten För-
dermittel in Höhe von 75 % nicht zu gefährden. Die Ausschrei-
bungsunterlagen werden derzeit vorbereitet. Wir gehen davon 
aus, dass der Abbruch dann tatsächlich bis zum Jahresende 
durchgeführt werden kann. Hier versuchen wir den Abbruch-
firmen keinen engen Zeitplan vorzugeben, damit wir günstige 
Angebotspreise erzielen. In welcher Form dann das erwor-
bene Gelände verwendet wird, steht derzeit noch nicht fest. 
Nachdem wir die Ortschaft Nankendorf in das Städtebauför-
derungsprogramm mit aufnehmen konnten, werden wir für alle 
Maßnahmen, die sowohl beim ehemaligen Standort des Brau-
hausgebäudes als auch an anderen Stellen in der Ortschaft 
Nankendorf im öffentlichen Bereich durchgeführt werden, auf 
Fördermittel zugreifen können. Auch private Grundstückseigen-
tümer können Fördermittel beanspruchen, wenn sie mit Maß-
nahmen zur Verbesserung des Ortsbildes beitragen.

Ehemaliges Gasthaus Polsterbräu
Durch den Erwerb des ehemaligen Gasthauses Polsterbräu 
konnten wir mögliche Aktivitäten der NPD in Nankendorf ver-
hindern. Die Gefahren, die möglicherweise mit dem Objekt im 
Besitz der NPD für den Ort Nankendorf verbunden sind, wur-
den von der Jugend aus dem Stadtgebiet, den Bewohnern 
Nankendorfs und auch außerhalb der Gemeinde wohnenden 
Bürgerinnen und Bürger sowie Gästen kritisch gesehen. Diese 
Bedenken haben wir ernst genommen. Nach diversen Gesprä-
chen mit dem Käufer und Verkäufer haben wir uns im Stadt-
rat für den Grunderwerb entschieden, nachdem uns von der 
Regierung eine Förderung für den Erwerb und die Sanierung 
in Höhe von 80 % in Aussicht gestellt wurde. Derzeit liegt eine 
Anfrage für das Objekt vor. Dank der hohen Fördermöglichkei-
ten bietet sich für einen interessierten Bewerber (im Gastrono-
miebereich oder für Übernachtungsmöglichkeiten) eine gute 
Existenzgrundlage.

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
vielleicht kennen Sie jemand aus Ihrem Bekanntenkreis, für 
den das Objekt einmal Eigentumscharakter haben könnte und 
gleichzeitig eine optimale Chance für eine Existenzgründung 
im Gastgewerbe darstellen würde. Unser Ziel ist es, mit der 
Aktivierung der Gastwirtschaft eine Stabilisierung der Gaststät-
tenbetriebe - für die Bürger in der Region und für den Frem-
denverkehr – zu erreichen.

Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED
Vor wenigen Tagen haben wir die Angebote der LED-Straßen-
beleuchtungsumstellung bekommen. Nach deren Wertung 
kann somit in Kürze der Auftrag vergeben werden, so dass im 
Laufe des Jahres 2018 die Umstellung aller Straßenleuchten 
erfolgt. Damit verbunden ist dann - wie bereits vom Stadtrat 
festgelegt – die Aufhebung der nächtlichen Abschaltung. Trotz-
dem werden durch die LED-Umstellungen voraussichtlich noch 
20.000 € eingespart.

Erstellung eines ISEK-Gutachtens für die Stadt Waischen-
feld und die Ortschaft Nankendorf
Das ISEK-Gutachten (Integriertes städtebauliches Entwick-
lungskonzept) ist notwendig, um künftig weiter auf Städte-
baufördermittel zugreifen zu können. Neben der Erkundung 
und Bestandsanalyse in den beiden festgelegten Sanierungs-
gebieten werden auch grundsätzliche Strukturdaten der 
gesamten Gemeinde bei der Erstellung des Gutachtens 
berücksichtigt.

Die Auftaktveranstaltung, zu der auch alle Bürgerinnen und 
Bürger ganz herzlich eingeladen sind, findet am 17. April 
2018 um 19.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Waischenfeld 
statt.
An diesem Abend gibt es weitere Informationen über die Ziele 
und Grundlagen des Integrierten städtebaulichen Entwick-
lungskonzepts. Das ISEK-Gutachten ist der Fahrplan für die 
Städtebauförderungsmaßnahmen der nächsten 15 Jahre. Wir 
würden es sehr begrüßen, wenn insbesondere die Jugend 
sich mit ihren Vorstellungen für die Stadt- und Dorfentwicklung 
äußern würde.

Abwasser- und Kläranlagenbereich
Im diesjährigen Haushaltsplan haben wir fast 400.000 € alleine 
für die Abwasseranlage vorgesehen. Die Kanalbestandserfas-
sung ist notwendig und mit der späteren Kamerabefahrung 
kann der Zustand der Kanäle klassifiziert werden. Sowohl für 
den Betrieb der Kläranlage als auch für diverse Regenrück-
haltebecken und Ortskanäle benötigt die Stadt Waischen-
feld Bescheide, die in der Regel eine Laufzeit von 20 Jahren 
haben. Für den Erhalt eines neuen Genehmigungsbescheides 
müssen im Vorfeld diverse Auflagen und Grundlagen erfüllt 
werden. Natürlich sind diese mit hohen Kosten verbunden. 
Unsere Abwassergebühr liegt derzeit bei 0,95 € pro m³. Dieser 
niedrige Gebührensatz entstand aufgrund von Überzahlungen 
der letzten Jahre. Ab 2019 erwarten wir eine Abwassergebüh-
renhöhe auf dem Niveau wie mindestens vor der Absenkung. 
Auch die im Haushaltsjahr 2018 durchzuführenden Vorleistun-
gen für die Erlangung der Bescheide werden sich gebührener-
höhend auswirken. Den Wiederanstieg der Abwassergebühren 
ab dem Jahr 2019 erläuterten wir bereits im Rahmen der Bür-
gerversammlungen bei der damaligen Gebührenabsenkung. 
Zwischenzeitlich sind durch gesetzliche Änderungen für sog. 
Gebührenüberzahlungen Rücklagenbildungen möglich. Diese 
können dann bei größeren Investitionen mit verrechnet werden, 
um eine Gebührenstabilität über mehrere Jahre hinweg sicher-
zustellen. Das war zum damaligen Zeitpunkt leider noch nicht 
möglich. Deshalb entschlossen wir uns zur vorübergehenden 
Senkung der Gebühren, um die Bürger, die an der Kläranlage 
angeschlossen sind, nicht zu benachteiligen.

Sachstand zur ILE Fränkische Schweiz Aktiv
Über die ILE Fränkische Schweiz Aktiv haben wir derzeit - 
zusammen mit den weiteren Mitgliedsgemeinden aus dem 
Landkreis Forchheim - eine Bestandsanalyse zum Leerstand, 
der Baulücken und der Leerstandsrisiken für die nächsten 
Jahre mit Hilfe von hohen Fördermitteln durchgeführt. Unser 
Ergebnisbericht liegt bereits im Entwurf vor. Es zeigt sich, dass 
in der Gesamtgemeinde inkl. der Stadt und den Ortschaften 
heute bereits ein Leerstand von 180 Anwesen vorhanden ist, 
was einer Gesamtfläche von 39,55 ha entspricht (einschließ-
lich der unbebauten Bauplätze). Durch die vielen nicht mehr 
bewirtschafteten landwirtschaftlichen Gebäude, sind bei uns 
in der Gemeinde relativ hohe Leerstandsquoten vorhanden. 
Diese Leerstände zu beseitigen bzw. umzunutzen wird eine 
der Schwerpunktaufgaben der nächsten Jahre und Jahrzehnte 
- sowohl in der Gemeinde Waischenfeld wie auch in anderen 
Ortschaften der Region. 
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Resolution der Stadt Waischenfeld zur 
Aufnahme aller Landkreisgemeinden in die 
„Förderoffensive Nordostbayern“
Die Förderoffensive Nordostbayern ist für die Kommunen, wel-
che im festgelegten Fördergebiet liegen, ein richtiger Ansatz 
um Leerstände zu beseitigen und Ortskerne wieder attraktiv zu 
gestalten. Auf die bereits bestehende Resolution des Landkrei-
ses Bayreuth wird verwiesen.

Leider sind die Gemeinden des Landkreises Bayreuth nicht 
in der Förderkulisse berücksichtigt worden, weil allein der 
Faktor der Bevölkerungsentwicklung der vergangenen Jahre 
ausschlaggebend ist. Jedoch sind die nicht berücksichtig-
ten Grundlagen (Schulden, Steuer- und Finanzkraft) gemäß 
der beigefügten Aufstellung im Landkreis Bayreuth deutlich 
schlechter. Demnach wäre eine jetzige Aufnahme in die För-
deroffensive mehr als gerechtfertigt, noch bevor unsere Land-
kreisgemeinden ebenfalls diese negative Bevölkerungsent-
wicklung von mehr als 10 Prozent verzeichnen müssen.

Im Rahmen der kommunalen Zusammenarbeit haben wir über 
die ILE „Fränkische Schweiz AKTIV“ einen Vitalitäts-Check für 
unsere Stadt Waischenfeld im Februar 2018 vorgestellt, der ein 
zusammenfassendes Ergebnis wie folgt aufzeigt:

Bevölkerungsentwicklung Stadt Landkreis
der vergangenen 10 Jahre -3,7 % -4,4 %
Bevölkerung 2014 3.077
Bevölkerung 2028 2.890

Ein Leerstandsrisiko für die Gesamtgemeinde wurde ermittelt:

Anzahl Objekte: 81 bis 180
Gesamt-ha: 12,17 bis 39,55
Wohnbaulandbedarf: 6,7 ha
Wie aus den ermittelten Werten erkennbar, wird die Stadt Wai-
schenfeld in den kommenden Jahren in dieselbe Situation kom-
men wie die bereits in der „Förderoffensive“ berücksichtigten 
Gemeinden.

Die Aufnahme der Stadt Waischenfeld und aller Gemeinden 
des Landkreises Bayreuth in das Förderprogramm würde 
wesentlich dazu beitragen, die im Falle der Stadt Waischenfeld 
bereits ermittelten Leerstandsrisiken rechtzeitig anzugehen. 
Alternativ zur Förderoffensive wären Sonderabschreibungen 
für den Erwerb von Leerstandsimmobilien und deren Sanierung 
sehr von Vorteil. Somit könnten weitere Abwanderungen in den 
Brennpunktorten verhindert werden, damit im staatlich aner-
kannten Luftkurort die prognostizierten Leerstände nicht noch 
eine zusätzliche negative Wirkung – vor allem für die Wirtschaft 
– erzeugen.

Aufgrund Art. 3 Abs. 2 Satz 2 der Bayerischen Verfassung 
beantragt der Stadtrat der Stadt Waischenfeld die Auf-
nahme der Stadt Waischenfeld in das „Fördergebiet der 
Förderoffensive Nordostbayern“.

Waischenfeld, 12.03.2018
Pirkelmann
1. Bürgermeister

Um diese künftigen Probleme besser lösen zu können, haben 
wir seitens des Stadtrates in der letzten Sitzung eine Resolu-
tion (siehe nachfolgend) in Ergänzung zum Kreistag verfasst. 
Weitere Informationen über die Aktivitäten der ILE-Fränkische-
Schweiz-Aktiv erhalten Sie unter http://www.waischenfeld.de/
docs/Seite155-9796.htm.

Projekte der Zukunft
Die Arbeit im Stadtrat wird die nächsten Jahre schwerpunkt-
mäßig von der Sanierung der Kläranlage und der Abwasserka-
näle geprägt sein. Ebenso steht die Sanierung von unseren 16 
gemeindlichen Brückenanlagen an. Den Zustand der einzelnen 
Brücken haben wir mit Hilfe von Prüfberichten und Bauwerks-
büchern bereits erfasst; die Abarbeitung der notwendigen 
Sanierungen erfolgt nach Priorität und Dringlichkeit. Nachdem 
bayernweit in vielen Gemeinden schadhafte Brücken existie-
ren, gehen wir davon aus, dass zeitnah ein Förderprogramm 
zur Sanierung von gemeindeeigenen Brücken aufgelegt wird.

Projekte mit der Jugend
Vor kurzem hat die Stadt Waischenfeld zusammen mit der Pfar-
rei Waischenfeld alle interessierten Jugendlichen zwischen 16 
und 25 Jahren zu einem Gesprächs- und Informationsabend 
eingeladen. Überraschenderweise haben viele das Angebot 
genutzt. Wir möchten den Dialog mit den Jugendlichen ange-
hen, mit ihnen Veranstaltungen und Projekte umsetzen und die 
Kommunikation auf deren Erwartungshaltung ausrichten. So 
ist für sie z. B. die Teilnahme an Bürgerversammlungen nicht 
zeitgemäß. Sie erwarten über Veranstaltungen, besondere Pro-
jekte und Maßnahmen auf dem Weg der neuen Medien infor-
miert zu werden. Wir sind derzeit dabei, einen dieser geäußer-
ten Wünsche in die Tat umzusetzen, indem wir versuchen, eine 
eigene App für interessierte Jugendliche sowohl aus der Pfarrei 
als auch aus dem Gemeindebereich einzurichten. Die weite-
ren Anregungen der Jugendlichen prüfen wir auf jeden Fall auf 
deren Machbarkeit und werden diese dann auch ggf. ausführen.

Nachwuchsförderung für die Feuerwehren und die Vereine 
der Stadtgemeinde
Mit den Verantwortlichen unserer zehn Feuerwehren habe ich 
vor kurzem im Rahmen einer Gesprächsrunde anhand einer 
Analyse die verschiedenen derzeit vorhandenen Altersstufen 
der Stadt aufgezeigt. So wohnen z. B. aus den Altersstufen der 
45– bis 60-Jährigen 834 Einwohner in unserer Stadtgemeinde. 
Dem gegenüber gibt es jedoch aktuell nur noch 403 Kinder (0- 
bis 15- Jährige), also weniger als die Hälfte.
Die Gesamtstatistik, in Gemeindebereiche unterteilt, finden Sie 
im Anhang. Zur weiteren Information habe ich auch noch die 
Daten aus der Volkszählung vom 25. Mai 1987 (rechte Spalte) 
mit herangezogen, aus der ebenfalls ersichtlich ist, in welchen 
Altersgruppen welche Verschiebungen in der Zwischenzeit bis 
2017 eingetreten sind. Die Stadt Waischenfeld wird sich mit 
ihren Feuerwehren auf diese Entwicklungen einstellen müssen. 
Es ist ja auch zu erwarten, dass in den nachfolgenden Jah-
ren keine deutliche Verbesserung eintritt. Insbesondere der 
Vergleich 1987 zu 2017 zeigt deutlich die Verschiebungen in 
den einzelnen 15-Jahresabschnitten. Aufgrund der Zahlen ist 
offensichtlich, dass der demographische Wandel auch unsere 
Gemeinde betreffen wird - manche Ortschaft und manchen 
Verein mehr, manche weniger. Das rechtzeitige Anwerben für 
die Vereinsaktivitäten unserer Kinder und Jugendlichen wird zu 
einer wichtigen Aufgabe für die nachfolgenden Generationen.
Die diesjährigen Bürgerversammlungen möchte ich schwer-
punktmäßig wieder auf den Herbst 2018 verlagern. Dann kann 
ich noch gezielter über durchgeführte und abgeschlossene 
Maßnahmen berichten. Sollte sich die Notwendigkeit zur Klä-
rung von örtlichen Angelegenheiten ergeben, die eine Infor-
mationsveranstaltung erfordern, wird diese natürlich kurzfristig 
abgehalten. Über die jeweiligen Stadträte können Sie jederzeit 
Ihre Anliegen vorbringen oder uns auch direkt im Rathaus kon-
taktieren. Auf der Homepage der Stadt Waischenfeld ist der 
Haushaltsplan 2018 in vollem Umfang eingestellt (Rathaus/
Aktuelle Mitteilungen), falls Sie noch Details zu den einzelnen 
Haushaltsbereichen einsehen möchten. Zu ergänzenden Fra-
gen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.
Edmund Pirkelmann
1. Bürgermeister
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Haushaltsjahr Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017 Plan 2018

Einnahmen
Grundsteuer A 69.656,99 68.131,52 71.965,47 72.872,03 72.789,08 72.500,00

Grundsteuer B 274.152,35 288.334,89 302.262,15 304.370,71 297.794,04 300.000,00

Gewerbesteuer 779.619,46 440.651,35 375.475,26 476.855,98 739.564,35 550.000,00

Einkommensteuer 1.010.735,00 1.088.008,00 1.208.039,00 1.246.411,00 1.363.843,00 1.485.125,00

Hundesteuer 5.897,50 5.915,00 5.670,00 5.320,00 5.612,00 5.700,00

Schlüsselzuweisungen 1.016.968,00 1.040.296,00 1.003.220,00 1.169.996,00 1.216.276,00 1.236.976,00

pausch.Finanzzuweisungen 52.838,80 51.786,70 51.870,20 51.385,90 54.817,35 54.781,00

Einko.Ersatzleistung 87.671,00 90.921,00 91.644,00 100.420,00 98.884,00 108.544,00

Überlassung Grunderwerbsteuer 34.408,94 13.098,39 7.624,79 17.918,59 29.386,96 20.000,00

Umsatzsteuerbeteiligung 43.508,00 44.709,00 59.820,00 61.037,00 77.350,00 103.300,00

Ges.-Summe der Haupteinnahmen 3.375.456,04 3.131.851,85 3.177.590,87 3.506.587,21 3.956.316,78 3.936.926,00
9151 Kalk.Abgleich 153.087,45 48.192,79 47.839,22 46.959,10 41.914,13 35.535,00

Ausgaben
Gewerbesteuerumlage 110.580,00 95.818,00 58.144,00 78.267,00 135.537,00 102.117,00

Kreisumlage 918.823,80 1.004.288,16 1.111.533,00 1.058.214,60 1.029.534,24 968.631,00

1.029.403,80 1.100.106,16 1.169.677,00 1.136.481,60 1.165.071,24 1.070.748,00
Abgleich 2.346.052,24 2.031.745,69 2.007.913,87 2.370.105,61 2.791.245,54 2.866.178,00

Bedarfszuweisung/Stabilisierungshilfen 500.000,00 300.000,00 360.000,00 1.570.000,00 500.000,00

9121 Zinsen Abgleich 204.039,83 192.019,40 185.049,20 165.057,23 144.369,09 128.430,00

9181 Zinsen KK-Kto Ausg. 124,93 597,28 8.564,18 1.168,11 1.246,48 6.000,00

bezahlte Zinsen; Darl./KK-Konto 204.164,76 192.616,68 193.613,38 166.225,34 145.615,57 134.430,00

91812060 KK-Zins Haben 1.270,05 213,76 4,58 5,67 0,00 0,00

2013 2014 2015 2016 2017 2018
Kreditaufnahmen 227.750,00 1.371.000,00 1.277.000,00 284.000,00 640.000,00 344.050,00
Kreditaufnahmen - Umschuldung 113.000,00 225.000,00

Zuführung zum Vermögenshaushalt 1.295.027,51 949.811,10 594.719,30 2.243.017,50 1.608.801,84 882.829,00
 

Zuführung an Rücklagen 419.928,19 53.036,61 182,33 0,40 53.405,73

Tilgungsausgaben ordentl. 369.072,99 374.411,16 370.811,62 398.603,62 413.964,76 409.300,00
Tilgungsausgaben ausserord. 115.045,00 390.000,00 1.674.000,00 500.000,00
Neuverschuldung -141.322,99 996.588,84 906.188,38 -1.675.603,62 -273.964,76 -65.250,00

Summe des VWHH Gesamt: 5.168.144,03 4.727.267,00 4.790.531,61 6.299.413,90 5.678.792,15 5.076.141,00

Summe des VMHH Gesamt: 2.724.526,21 3.720.329,36 3.910.117,92 3.269.250,47 4.525.831,70 3.783.217,00

Gesamt Haushalt: 7.892.670,24 8.447.596,36 8.700.649,53 9.568.664,37 10.204.623,85 8.859.358,00



Waischenfeld - 6 - Nr. 3/18

 

 
Telefon- und E-Mailverzeichnis der Stadt Waischenfeld (Stand: Oktober 2017) 
 

Vermittlung  
09202/9601-0 

Telefax 
Stadt  09202/9601-29 
Bauamt 09202/9601-30 
Bauhof  09202/970740 
 

E-Mail (allgemein) 
poststelle@waischenfeld.bayern.de 

tourist-info@waischenfeld.bayern.de 
 

 

Durchwahl Name 
E-Mail 

Abteilung 

9601-10 
und 0171/9789425 

Pirkelmann, Edmund 
edmund.pirkelmann@waischenfeld.bayern.de 

Bürgermeister 
Zimmer 4 

9601-11 Gold, Heiko 
heiko.gold@waischenfeld.bayern.de 

Einwohnermelde- und Passamt, 
Soziales, Gaststättenrecht, 
Standesamt, EDV 
Zimmer 3 

9601-12 Redel, Alexandra 
alexandra.redel@waischenfeld.bayern.de 

Sekretariat, Personalwesen, 
Ordnungsamt 
Zimmer 1 

9601-13 Wolf, Karin 
karin.wolf@waischenfeld.bayern.de 

Sekretariat, 
Ordnungsamt 
Zimmer 1 

9601-14 
 

Dressel, Alexander 
alexander.dressel@waischenfeld.bayern.de 

Geschäftsleiter 
Bau- und Grundstücksreferat, 
Wasserrecht, Straßenverkehrs-
ordnung, Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, Wahlen 
Zimmer 7 

9601-15 Mühlhäußer, Andrea 
andrea.muehlhaeusser@waischenfeld.bayern.de 

Friedhofsverwaltung,  Standesamt, 
Sondernutzungen, VHS 
Zimmer 6 

9601-16 Krug, Birgit 
birgit.krug@waischenfeld.bayern.de 

Bräuer, Nicole 
nicole.braeuer@waischenfeld.bayern.de 

Kassenwesen, Buchhaltung 
Zimmer 8 

9601-17 Hofmann, Adolf 
adolf.hofmann@waischenfeld.bayern.de 

Tourist-Info 
Rathaus II 

9601-19 Wehrl, Marianne 
marianne.wehrl@waischenfeld.bayern.de 

Hauenstein, Petra 
petra.hauenstein@waischenfeld.bayern.de 

Kämmerei 
Personalwesen, Steuern, 
Zimmer 5 

9601-21 Keller, Gertraud 
gerdi.keller@waischenfeld.bayern.de 

Kassenwesen, Buchhaltung, 
Steuern 
Zimmer 8 

9601-22 Grundler, Sabine 
sabina.grundler@waischenfeld.bayern.de 

Einwohnermelde- und Passamt, 
Gewerbeamt 
Zimmer 2 

0175/5853797 und 9601-18 
 

0151/74307311 

Wickles, Martin 
klaeranlage-waischenfeld@gmx.de 

Schrüfer, Reinhard 

Kläranlage 
Hammermühle 8 

0151/74307320 
9601-32 oder 970670 

Fax: 970740 

Poser, Lothar 
 

Bauhof, 
Hammermühle 10 

0151/11671501 
0171/9789426 

0151/74307321 

Fuchs, Peter 
Stenglein, Reinhard 
Eckert, Friedrich 

Bauhof 

09202/880 Fa. Aqua-Work Freibad 

 

Aus dem Rathaus

Öffnungszeiten
Rathaus
Mo., Di., Do., Fr. .............................................8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag ......................................................  14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch .................................................................. geschlossen

Letzter Abgabetermin
der Texte und Inserate für das Mitteilungsblatt Nr. 4/2018

ist der 18.04.2018.

Feuerwehrstruktur nach Einwohner
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Fundbüro
Im Fundbüro (Frau Wolf, Tel. 09202/9601-13) der Stadt Wai-
schenfeld wurden folgende Fundsachen abgegeben:
1 Schlüssel (bei Kommunbrauhaus)
1 Buch schwarz DIN A4(Holunderweg Waischenfeld)

Ablagerungen auf gemeindlichen 
Grundstücken
In den letzten Wochen wurden vermehrt alte Reifen auf 
gemeindlichen Flächen entsorgt. Wir weisen ausdrücklich dar-
auf hin, dass diese wilden Müllablagerungen bei Ermittlung des 
Verursachers auf jeden Fall zur Anzeige gebracht werden. Falls 
Sie diesbezüglich etwas beobachtet haben oder Angaben zum 
Verursacher machen können, melden Sie sich bitte im Rathaus 
09202/9601-0. Nur so ist es uns möglich, die Verantwortlichen 
zur Rechenschaft zu ziehen.

Ferienprogramm 2018 der Stadt 
Waischenfeld
Die Stadt Waischenfeld organisiert wieder ein Ferienprogramm 
für Kinder, Jugendliche und Familien. Alle interessierten Ver-
eine und Einzelpersonen, die mit Ideen und Gestaltungsvor-
schlägen das Programm bereichern möchten, sind herzlich 
eingeladen, an der Besprechung

am Mittwoch, den 11. April 2018
um 16.00 Uhr,

im Rathaus II (Baderhaus), VHS-Raum (1. Stock)
teilzunehmen.
Gerne können Sie Ihre Anregungen und Ideen auch per 
E-Mail (gerdi.keller@waischenfeld.bayern.de) oder Telefon 
(09202/9601-21 oder -0) an uns melden.
Das Rathausteam

So erreichen Sie die Forstdienststelle
Das Forstrevier Waischenfeld, Herr Georg Hellmuth, ist zustän-
dig für den gesamten Stadtwald Waischenfeld, sowie für die 
Privat- und Rechtlerwälder in den Gemarkungen Eichenbirkig, 
Gösseldorf, Hannberg, Langenloh, Köttweinsdorf und Wai-
schenfeld.
Sie erreichen das Forstrevier Waischenfeld telefonisch unter 
den Nummern:
09202/230 oder 0160/5820055
per mail unter: georg.hellmuth@aelf-by.bayern.de
oder zur Sprechstunde im Büro, Vorstadt 28, mittwochs zwi-
schen 14.00 und 16.00 Uhr

Forstamtfrau Sylvia Hack ist zuständig im Privat- und Körper-
schaftswald für die Gemeindeteile Breitenlesau, Nankendorf, 
Löhlitz und Seelig.
Sie erreichen Frau Hack in der Forstdienststelle Hollfeld, Mari-
enplatz 18
Telefon: 09274/359
Mobil: 0160/7131633
Sprechzeiten:
Di  ....................................................................16.00 – 17.00 Uhr
Mi  ......................................................................9.30 – 10.30 Uhr

Sperrung der Staatsstraße St 2191
Aufgrund von vorbereitenden Arbeiten für den Geh- und Rad-
wegebau ist die Staatsstraße St 2191 ab Rabeneck bis Doos 
vom 30. Juli bis voraussichtlich 30. September 2018 kom-
plett gesperrt. Eine Durchfahrt ist nur für Schulbusse und den 
Feuerwehr- und Rettungsdienst möglich.
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Standesamtliche Nachrichten

Geburten
Am 20.02.2018
Clara Zeilmann, Tochter von Sandra und Tobias Zeilmann, 
Eichenbirkig 1
Am 25.01.2018
Emilia und Hannah Noppenberger, Töchter von Nina Dittrich 
und Martin Noppenberger, Zeubacher Str. 52

Sterbefälle
Am 26.02.2018
Herbert Rödig, Vorstadt 7
Am 03.03.2018
Heinrich Adelhardt, Hauptstr. 19
Am 06.03.2018
Karl Leisner, Siegritzberg 8
Am 06.03.2018
Friedrich Fuchs, Mönchsgrund 25
Am 14.03.2018
Manuela Mehl, Schafhof 1
Am 16.03.2018
Josef Bauernschmitt, Heroldsberg 6
Am 19.03.2018
Irmgard Hofknecht, Zeubacher Str. 42

Wissenswertes

Was ist los in der Region Neubürg?
Regionalschau in Hummeltal  
am 14. und 15. April 2018
Regionale Qualität aus Handwerk, Handel, Dienstleistung 
und Gastronomie erwartet die Gäste bei der 8. Regional-
schau in Hummeltal.
Die besondere Mischung macht die Regionalschau zum attrak-
tiven Ziel für die ganze Familie – durch die Kombination von 
Messe, Infoveranstaltung und Präsentation der Region sowie 
der Vereine, eingebettet in gastronomische, kulturelle und 
unterhaltende Höhepunkte, wird die Regionalschau ihrem 
Namen gerecht und zeigt mit 50 Ausstellern, was die Region 
zu bieten hat.
Die 8. Regionalschau findet am 14. (10-18 Uhr) und 15. April 
(11-18 Uhr) 2018 an der Schule Hummeltal (Bayreuther Str. 14, 
95503 Hummeltal) und im Messezelt hinter der Schule statt.

Das erwartet Sie u.a. beim Rahmenprogramm:
Samstag:
10-13 Uhr Eröffnung durch Landrat H. Hübner, umrahmt durch 
das Hummelgauer Jugendblasorchester
13 Uhr Schauübung BRK Bereitschaft Mistelgau
14 Uhr Männerballett Hummeltal
15 Uhr Cheerleader Obernsees
Sonntag:
11-13 Uhr Gangolfkapelle Hollfeld
13 Uhr Eltern 4 Fun Hollfeld
14 Uhr Hummelbauern Mistelgau
15 Uhr Hummelgauer Heimatbund Gesees Kindertanz
16 Uhr Männerballett Hummeltal
…und vieles mehr!
Unsere kleinen Gäste erwarten Schmink- und Bastelaktionen 
sowie Ponyreiten und eine Imkerschule. Während der Veran-
staltung ist Radio Mainwelle live vor Ort!
Der Eintritt ist wie gewohnt frei!

Verbrennen von pflanzlichen Gartenabfällen
innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile
Auf Grund der Gemeindeverordnung dürfen Gartenabfälle, die 
wegen ihres Holzgehaltes nicht genügend verrotten können, 
in trockenem Zustand auf den Grundstücken, auf denen sie 
angefallen sind, verbrannt werden. Zu den holzigen Garten-
abfällen zählen vor allem Reisig, Zweige und Äste, nicht dage-
gen gefällte Bäume und Laub, das nicht mehr mit Zweigen und 
Ästen verbunden ist. Nachteile oder erhebliche Belästigung 
durch Rauchentwicklung sowie ein Übergreifen des Feuers 
über die Verbrennungsfläche hinaus ist zu verhindern. Bei star-
kem Wind darf kein Feuer entzündet werden: brennende Feuer 
sind unverzüglich zu löschen. Es ist sicherzustellen, dass die 
Glut beim Verlassen der Feuerstelle, spätestens jedoch bei Ein-
bruch der Dunkelheit erloschen ist. Das Verbrennen ist nur in 
der Zeit vom 16. März bis 30. April und vom 1. Oktober bis 
30. November eines jeden Jahres an Werktagen in der Zeit 
von 8.00 bis 18.00 Uhr zulässig.
Der gesamte Wortlaut der Satzung liegt für jeden Bürger zur 
Einsichtnahme in der Stadtverwaltung aus.

Feiertagsverschiebung Müllabfuhr
Terminverschiebung wegen Ostermontag

Alle Ortschaften
Restmüll verschiebt sich von Montag, den 02.04.2018

auf Dienstag, den 03.04.2018

Alle Ortschaften außer Eichenbirkig, Schönhof, Köttweins-
dorf,
Biotonne verschiebt sich von Donnerstag, den 05.04.2018

auf Freitag, den 06.04.2018

Ortschaften Eichenbirkig, Schönhof, Köttweinsdorf
Biotonne verschiebt sich von Freitag, den 06.04.2018

auf Samstag, den 07.04.2018

Wir gratulieren

Zum Geburtstag

01.04.2018 Grüner Max Langenloh 4 72
03.04.2018 Heinlein Anneliese Sonnenleite 1 71
03.04.2018 Schatz Barbara Gösseldorf 1 88
04.04.2018 Lang Margareta Zeubacher Str. 22 86
05.04.2018 Schrüfer Anna Vorstadt 44 83
08.04.2018 Urbassek Adam Zeubach 7 70
10.04.2018 Sponsel Erich Aalkorb 66 78
12.04.2018 Fuchs Rosemarie Am Dürrgrund 4 70
12.04.2018 Nagy Gudrun Am Greiner 11 73
16.04.2018 Hofmann Anna Vorstadt 10 88
24.04.2018 Bezold Felix Gösseldorf 3 71
26.04.2018 Schuster Franz Dooser Str. 16 79
28.04.2018 Lieberth Reimund Hannberg 9 72

Zur Diamantenen Hochzeit

am 12.04.2018 Barbara und Helmut Krüger, Vorstadt 7

Li e b e v o L L e Da n k-an z e i g e n: 
w w w.w i t t i c h.D e
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Mitmachen beim Girl´s Day oder Boy´s Day  
am 26. April 2018 - Berufe kennenlernen
Am Girls‘Day können Schülerinnen Einblick in Berufsfelder 
erhalten, die Mädchen im Prozess der Berufsorientierung nur 
selten in Betracht ziehen. In erster Linie bieten technische 
Unternehmen und Abteilungen, sowie Hochschulen, For-
schungszentren und ähnliche Einrichtungen Veranstaltungen 
für Mädchen an und tragen diese in das Girls‘Day-Radar ein. 
Anhand von praktischen Beispielen erleben die Teilnehmerin-
nen in Laboren, Büros und Werkstätten, wie interessant und 
spannend diese Arbeit sein kann. Mitmachen unter: www.girls-
day.de
Für Jungen ab der 5. Klasse findet parallel zum Girls‘Day der 
Boys‘Day – Jungen-Zukunftstag statt. Bundesweit laden Ein-
richtungen, Organisationen, Schulen und Hochschulen sowie 
Unternehmen Schüler ab der 5. Klasse ein. Sie lernen an die-
sem Tag Dienstleistungsberufe z. B. in den Bereichen Erzie-
hung, Soziales, Gesundheit und Pflege kennen sowie weitere 
Berufsfelder, in denen bislang nur wenige Männer arbeiten. 
Oder sie besuchen Angebote zu den Themen Lebensplanung 
und soziale Kompetenzen. Mitmachen unter: www.boys-day.de

Mitteilungen aus der Tourismuszentrale 
Fränkische Schweiz
Sehr geehrte touristische Leistungsträger!
Das Interesse ist ungebrochen. Daher bieten wir weiterhin die 
Möglichkeit an, „Genuss-Gutscheine“ (z.B. Schnapsproben, 
Bierverkostungen, Brauereiwanderungen) zu folgenden Kondi-
tionen über unseren Shop zu vertreiben:

• Es muss sich um Gutscheine handeln, die fortlaufend einge-
löst werden können.

• Die Gutscheine müssen für den Versand leicht zu handha-
ben sein (Versand in DIN A4-Kuvert möglich).

Da wir bei bestellten Gutscheinen die komplette Abwicklung 
(Bestellvorgang, Versand, Rechnungsabwicklung) überneh-
men, erheben wir eine Provision in Höhe von 10 % des Gut-
scheinwertes, mindestens jedoch 2,00 € pro Gutschein. Sollte 
Interesse am Vertrieb von Gutscheinen über unseren Shop 
vorhanden sein, dann melden Sie sich doch bitte bei Mat-
thias.Helldoerfer@tz-fs.de in der Tourismuszentrale Fränkische 
Schweiz.
Einen Überblick über die bereits vorhandenen Gutscheine fin-
den Sie unter: shop.fraenkische-schweiz.com/souvenirs-gut-
scheine/

Übrigens, wussten Sie schon.....,
dass es ein neues Wandertourenheft gibt? Darin sind 19 Wan-
der- wege, die zwischen 5 und 20 Kilometer lang sind, mit allen 
relevanten Daten beschrieben. Die Wegbeschreibungen begin-
nen mit einer Tour „zu Höhlenbär und Millionär“, von der „roten 
Marter zum Wiener Würstchen“, von „Burg zu Burg“, durch 
„vier Täler“ oder auf „den Höhen des Jura“, zu „Bierquellen“ 
und auf das „Dach der Fränkischen Schweiz“. Ergänzt werden 
die Wegbeschreibungen mit Hinweisen zu Parkmöglichkeiten 
und Sehenswürdigkeiten, zu Schwierigkeitsgrad, Länge der 
Tour und Einkehrorten. Die Wege bieten einen repräsentativen 
Querschnitt des rund 5000 Kilometer langen Wanderwegnet-
zes. Die Broschüre gibt es kostenlos unter shop.fraenkische-
schweiz.com/, in den örtlichen Touristinformationen und in der 
Tourismuszentrale Fränkische Schweiz in Ebermannstadt, Tel.: 
09191-86-1054.
Mit freundlichem Gruß
Ihre Tourismuszentrale Fränkische Schweiz

Umgang mit Reisighaufen und 
Hackschnitzelgut
Jedes Jahr wird der Gehölzschnitt von Bäumen und Sträuchern 
außerhalb des Waldes von Oktober bis 01.03. eines Jahres 
durchgeführt, um unsere heimischen Tiere in ihren Lebensstät-
ten nicht zu stören oder zu beeinträchtigen.

Vorankündigung: Neueröffnung 
NaturKunstRaum am 28. April 2018
Seit 2003 existiert auf der Neubürg die „Land-Art“-Ausstellung 
NaturKunstRaum. Durch die raue Witterung auf dem Plateau 
des Tafelberges sind einige Kunstwerke sichtlich von der Zeit 
gekennzeichnet und werden ersetzt. Zudem werden neue 
Kunstwerke auf dem Tafelberg platziert.
Was erwartet die Besucher bei der Neueröffnung?
Bei der Neueröffnung werden fünf neue Kunstwerke von Künst-
lern aus den Mitgliedsgemeinden auf der Neubürg platziert und 
enthüllt. Die Künstler werden vor Ort ihre Kunstwerke vorstellen, 
um so den Besuchern die Gedanken, welche hinter den einzel-
nen Kunstwerken stecken, zu erläutern.
Eingebettet in ein „künstlerisches Rahmenprogramm“ wird es 
am 28. April viel zu entdecken geben. Die offizielle Eröffnung 
wird um 10 Uhr stattfinden.
Merken Sie sich schon heute Samstag, den 28. April 2018 
vor. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt 
ist frei!
Das konkrete Programm geben wir in Kürze auf unserer Web-
seite bekannt.
Bitte beachten Sie: Im Falle von Schlechtwetter behalten wir 
uns vor, die Veranstaltung auf den darauffolgenden Sonntag zu 
verschieben oder ausfallen zu lassen. Hierüber werden wir auf 
unserer Webseite informieren.

Aus dem Newsletter der Region Bayreuth
GEÖFFNET– heißt es ab 12. April 2018 für das 
UNESCO Weltkulturerbe Markgräfliches Opernhaus 
Bayreuth
Nach fünf Jahren Bauzeit und Gesamtkosten von mehr als 27,5 
Millionen Euro wird ein weltweit einzigartiges Zeugnis barocker 
Theaterkultur im April 2018 offiziell wiedereröffnet: das Mark-
gräfliche Opernhaus im Herzen Bayreuths. Das wegen seines 
von Giuseppe Galli Bibiena im Auftrag von Markgräfin Wilhel-
mine gestalteten prächtigen Innenraums 2012 zum UNESCO-
Welterbe erklärte Opernhaus wurde vollständig restauriert und 
saniert.
„aufTAKT“ lautet das Motto in Bayreuth, wenn die Wiedereröff-
nung gefeiert wird. Diese würde sicherlich auch das Gefallen 
der Markgräfin Wilhelmine finden. Zu diesem Anlass kommt 
die Oper auf die Bühne des Markgräflichen Opernhauses, 
die bereits zur ersten Eröffnung 1748 gespielt wurde: Johann 
Adolph Hasses „Artaserse“ Danach kommt ein abwechslungs-
reiches Programm auf die Bühne.
Programmdetails: www.auftakt.bayreuth.de
Zusätzlich versetzen vom 17. bis 29. April 2018 die „Residenz-
tage Bayreuth“ die Besucher in die Glanzzeit des barocken 
Musiktheaters zurück.
Auf der Internetseite www.markgrafenkultur.de finden sich 
umfassende Informationen zu weiteren entdeckenswerten Stät-
ten der Markgrafenkultur.

Infoveranstaltung zur energetischen Sanierung von 
Sportstätten und Vereinsheimen
am 25. April 2018, 18.00 Uhr
Viele Sportstätten und Vereinsheime in der Region könnten 
durch energetische Sanierungsmaßnahmen Kosten senken 
und den CO2-Ausstoß verringern. Beispielsweise durch LED-
Flutlichtanlagen, Solarthermie zur Warmwasserbereitung, Son-
nenstromerzeugung oder Gebäudeisolierung. Im Zuge dessen 
kann die Attraktivität der Anlagen und Vereinsheime erhöht 
werden. Der Kreisvorsitzende des Bayerischen Landessport-
verbandes Manfred Neumeister lädt am 25. April 2018 um 
18.00 Uhr zu einer Infoveranstaltung ein. Die Veranstaltung 
wird unterstützt vom Klimaschutzmanagement des Landkreises 
und fachlich begleitet von Experten der Energieagentur Ober-
franken und von Förderinstitutionen.
Ort: Landratsamt Bayreuth, Sitzungssaal
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Im Raum Hollfeld und Königsfeld ist Nadelholz im Angebot. Im 
Raum Aufseß stehen größere Mengen Hartholz zum Verkauf. 
Nähere Informationen erhalten Sie an der Geschäftsstelle der 
WBV Hollfeld unter 09274/8427, tgl. 9-11 Uhr.

Borkenkäferkontrolle im Frühjahr
Der Frühling steht vor der Türe und damit geht auch die Sai-
son für den Borkenkäfer wieder los. Sobald die Temperaturen 
dauerhaft über 16 Grad steigen werden Buchdrucker Kupfer-
stecher und Nadelnutzholzbohrer wieder aktiv.
Wichtig für alle Waldbesitzer ist es, sobald die Temperatu-
ren warm genug sind, in ihren Fichtenwäldern nach Bohrmehl 
zu suchen und bei Befall schnell zu handeln. Häufig ist das 
braune Bohrmehl der Käfer in Astquirlen oder in abstehenden 
Rindenschuppen zu finden. Aber auch Spinnennetze zwischen 
Ästen fangen das kaffeesatzähnliche Genagsel der Käfer auf. 
Ist der Befall besonders stark, dann liegt das Bohrmehl auch 
am Stammfuß der Bäume. Bei trockenem Wetter wird man in 
der Regel eher fündig. Stärkerer Regen spült das Bohrmehl 
weg.
Ein weiteres Indiz für Borkenkäferbefall ist eine Schwäche 
in den Kronen. Sind die Fichtengipfel verlichtet oder haben 
bereits einen Gelbstich, dann kann das auf Käferfraß hindeu-
ten. In einem späteren Stadium werden die Kronen rot und 
dann dauert es nicht mehr lange bis sich die Rinde löst.
Vom frischen Befall bis zum Ausfliegen der neuen Käfer liegen 
ca. 6 Wochen. In dieser Zeit sollten die befallenen Bäume ent-
nommen, aus dem Wald gebracht oder begiftet bzw. geschält 
worden sein. Sonst besteht die Gefahr, daß sich der Käfer 
weiter ausbreitet. Das Kronenmaterial sollte kleingeschnitten, 
gehäckselt oder verbrannt werden.
Sollten Sie bei der Borkenkäferkontrolle unsicher sein, dann 
nehmen Sie die Beratung der WBV oder ihres zuständigen 
staatlichen Försters in Anspruch.

Die Bilanz für das Jahr 2016 wurde geprüft 
– Testat des Wirtschaftsprüfers

Der Jahresabschluss der Juragruppe für das Wirtschaftsjahr 
2016 wurde durch den Bayerischen Kommunalen Prüfungsver-
band, München geprüft und mit folgendem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers:
,,Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lagebericht des Zweckver-
bands Juragruppe Wasserversorgung für das Wirtschaftsjahr 
vom 01.01. bis 31.12.2016 geprüft. Durch Art. 107 Abs. 3 Satz 
2 GO wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung 
erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse 
des Zweckverbandes im Sinne von § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den 
Bestimmungen der Verbandssatzung und die wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Zweckverbandes liegen in der Verantwortung 
der Werkleitung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Verhält-
nisse des Eigenbetriebes abzugeben.

Die Reisighaufen und/oder das Hackschnitzelmaterial bleiben 
oft liegen und werden in den meisten Fällen erst im April, Mai 
oder sogar erst im September abtransportiert oder weiter ver-
arbeitet. Wir beobachten, dass Tiere diese Reisighaufen aber 
als Lebensraum nutzen, wenn diese nicht entfernt werden. So 
bauen beispielsweise Vögel ihre Nester darin und brüten dort. 
Wird der Reisighaufen dann entfernt, verlieren die Tiere ihre 
Lebensstätte und ihren Nachwuchs.
Nach § 39 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes –
BNatSchG- ist es verboten, wild lebende Tiere mutwillig zu 
beunruhigen oder ohne vernünftigen Grund zu verletzen oder 
zu töten. Zudem ist auch die Zerstörung oder Beeinträchtigung 
von Lebensstätten wildlebender Tiere und Pflanzen ohne ver-
nünftigen Grund laut § 39 Abs. 3 BNatSchG verboten.
Um dies zu vermeiden, möchten wir Sie bitten, zukünftig die 
durch Gehölzschnitt entstandenen Reisighaufen und/oder das 
Hackschnitzelmaterial frühestens im Oktober und spätestens 
bis zum 15. März eines Jahres abzutransportieren oder zu ver-
arbeiten, bevor diese als Lebensraum für Tiere fungieren oder 
diese bis Oktober liegen zu lassen und erst dann zu entnehmen.
Wir danken im Voraus für Ihre Unterstützung für unsere heimi-
sche Tierwelt.
Landratsamt Bayreuth
untere Naturschutzbehörde

50 Jahre Musikschule Ebermannstadt
Einladung zum
„Tag der offenen Tür“ und festlichen Gottesdienst
im Rahmen der Jubiläumsveranstaltungen
am 22. April 2018
Klavier, Trompete, Schlagzeug, Gitarre, Djembe, Marimba oder 
doch Querflöte - vielleicht aber auch Singen, Tanzen und Spie-
len in einem Musicalkurs, im Chor, einer Band, einem Ensem-
ble oder im Orchester?
All das und vieles mehr bietet die Musikschule Ebermannstadt an.

Neugierig geworden?
Kommen Sie am Sonntag, 22.04.2018 von 14:00 – 17:00 Uhr 
zu unserem Informationstag in die Grund- u. Mittelschule Eber-
mannstadt.

Tagesprogramm:
10:00 Uhr, kath. Stadtpfarrkirche St. Nikolaus:
Festlicher Gottesdienst mit Messe „Missa brevis in G“ v. 
W.A.Mozart (Pastoralmesse KV140) und weiteren Kirchenmu-
sikstücken - gestaltet von Ensembles und Solisten der Musik-
schule Ebermannstadt zusammen mit dem Kirchenchor
14:00 – 17:00 Uhr „offene Musikschule“ mit Instrumentenka-
russell
15:00 Uhr „Die EBSer Klangstraße“ – ein besonderes Konzert 
in der Aula
Während des gesamten Nachmittags lädt unser „Instrumenten-
karussell“ in den verschiedenen Unterrichtsräumen die Kinder 
und Jugendlichen zum „Mitmachen“ ein – hier wird gesungen, 
getanzt, getrommelt – die vielfältigen Instrumente wollen ken-
nengelernt, angefasst und vor allem auch einfach ausprobiert 
werden. Aber auch das Zuschauen und Zuhören macht Spaß.

Die Musiklehrer informieren Sie über das breitgefächerte, quali-
fizierte Angebot und die individuellen Möglichkeiten. Aber auch 
Fragen zum Unterricht werden gerne beantwortet. Sie und Ihre 
Kinder lernen die Musikpädagogen kennen, können Fragen 
stellen, die Anmeldung für das kommende Schuljahr ausfüllen, 
Schnupperstunden vereinbaren etc.
In der Cafeteria bieten wir Kaffee, Kuchen und Erfrischungsge-
tränke an.

Die Waldbesitzervereinigung Hollfeld e.V. 
informiert
Brennholz zu verkaufen
Die WBV Hollfeld vermittelt derzeit wieder Brennholz mit Länge 
2,0 m frei Waldstraße. Alle Brennholzpolter sind waldfrisch aus 
dieser Einschlagsaison. Im Moment sind Fichte und Kiefer 
sowie Hartholz erhältlich. 
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Zamm´ geht’s 2018!
Frühjahrsputz auf Oberfrankens Kinderspielplätzen
Aufräumen, pflegen, gemeinsam anpacken und nach dem 
Rechten sehen, damit die Spielplätze in ganz Oberfranken in 
gutem Zustand bleiben. Es gibt wieder hochwertige Spielge-
räte zu gewinnen.
Aktions-Samstage für die diesjährige Aktion sind der 7. 
April und der 28. April 2018
Anmeldung und weitere Informationen unter www.zamm-gehts.de.

BRK-Ferienfreizeit 2018
von 12.08. bis 18.08.2018 im Jugendlandheim Grimmerthal 
(Oberpfalz) - auch für Kinder aus bedürftigen Familien
Seit fast 20 Jahren veranstaltet das Bayerische Rote Kreuz 
Kreisverband Bayreuth eine jeweils einwöchige Kinderferien-
freizeit, die dank der Unterstützung durch Stiftungen und einen 
Serviceclub für Kinder aus bedürftigen Familien kostenlos 
angeboten werden kann.
In diesem Jahr führt uns die BRK-Ferienfreizeit in die Oberpfalz 
in Jugendlandheim Grimmerthal (bei Amberg), einer in einem 
tollen, bewaldeten Tal mit Wiesen und Bachlauf gelegenen 
Unterkunft.
Durch ein ehrenamtliches Betreuerteam (zumeist mit pädagogi-
schem Hintergrund) begleitet, können Kinder von ca. 7-12 Jah-
ren aus Bayreuth Stadt und Landkreis eine tolle Ferienwoche 
mit umfangreichem Programmangebot und Ausflügen genießen 
(natürlich inklusiv und integrativ - nur ist in diesem Jahr die Unter-
kunft leider nicht barrierefrei - bitte ggf. Rücksprache halten).
Alle relevanten Unterlagen - Ausschreibung, Anmeldeformu-
lar, Informationen über finanzielle Unterstützungsmöglichkei-
ten und Antragsformular für finanzielle Unterstützung - sind 
als PDF-Dateien (Download) zu finden auf unserer Homepage 
unter www.brk-bayreuth.de/kinder-jugend/ferienfreizeit. Alter-
nativ können die Unterlagen auch per Post zugesendet werden.
BRK Kreisverband Bayreuth
Hindenburgstraße 10
95445 Bayreuth
Tel.: 0921/403-410
Fax: 0921/403-409

Städtische Tourist-Information

Öffnungszeiten

15. April bis 15. Oktober
Mo., Di., Do.. Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
16. Oktober bis 14. April
Mo., Di., Do. 09.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 16.00 Uhr (Ferienzeit)
Mo., Di., Do. 09.00 – 12.00 Uhr --- (außerhalb der Ferien-

zeit)
Mi 09.00 – 12.00 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
Telefon: 09202/9601-17
Fax: 09202/9601-29
e-mail: tourist-info@waischenfeld.bayern.de

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung entsprechend § 
317 HGB und Art. 107 Abs. 3 Satz 2 GO unter Beachtung der 
KommPrV und der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichen-
der Sicherheit erkannt werden und dass mit hin reichender 
Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse des Zweckverbandes Anlass zu Beanstandungen 
geben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Zweckverbandes sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 
der Werkleitung des Zweckverbandes sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben 
wir darüber hinaus entsprechend den vom IDW festgestell-
ten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß 
§ 53 HGrG vorgenommen. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.

Vor dem Hintergrund der auf dieser Grundlage gewonnenen 
Erkenntnisse bestätigen wir nach § 7 Abs. 4 Nr. 2 und 3 Komm-
PrV:
Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach 
unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften und 
der Verbandssatzung. Der Jahresabschluss ver mittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 
ein den tat sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragsla ge. Der Lagebericht steht 
im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetz-
lichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Die wirt-
schaftlichen Verhältnisse wurden geprüft; sie geben keinen 
Anlass zu Beanstandungen.“
München, 28.11.2017
Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband
Gezeichnet Wiedemann, Wirtschaftsprüfer

Die Juragruppe fasste in ihrer Sitzung vom 04.12.2017 fol-
genden Beschluss:
Die Verbandsversammlung nimmt von der vom Bayer. Kom-
munalen Prüfungsverband durchgeführten Prüfung und der 
Prüfungsfeststellungen des Jahresabschlusses 2016 Kenntnis. 
Ergebnis ist, dass unser Unternehmen in allen Bereichen ord-
nungsgemäß geführt wird und die wirtschaftlichen Verhältnisse, 
Buchführung und Rechnungslegung voll umfänglich geordnet 
sind. Ebenso ist ein internes Kontrollsystem installiert. Der von 
der Werkleitung erstellte Lagebericht ist zutreffend. Auch das 
wird zur Kenntnis genommen.
Hiermit wird die Jahresrechnung 2016 abschließend festge-
stellt.
Dem Verbandsvorsitzenden und dem Werkleiter wird hiermit 
die Entlastung erteilt.
Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers ist gem. § 25 
Eigenbetriebsverordnung (EBV) zu veröffentlichen.
Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind 7 Tage öffent-
lich auszulegen.
Der Jahresabschluss und der Lagebericht können in der Zeit 
vom 04.06.2018 bis 12.06.2018
in der Juragruppe, Zum Dianafelsen 1, 91257 Pegnitz eingese-
hen werden.
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Schulnachrichten

Stellenausschreibung Mittagsbetreuung
Das Schülerzentrum an der Grund- und Mittelschule in Eber-
mannstadt sucht zum 01.09.2018

eine/n Erzieher/in für ca. 23 Std. und
eine pädagogische Fachkraft für 14 Std.

Die Einstellung erfolgt entsprechend der bisherigen Tätigkeiten 
und Berufserfahrungen, sowie den persönlichen Voraussetzun-
gen nach den Bestimmungen des TVöD in Teilzeit und vorerst 
auf ein Jahr befristet. Arbeitsort ist das Schülerzentrum in Eber-
mannstadt.

Ihre Aufgaben
• Unterstützung der Schüler/innen bei der Hausaufgabenbe-
treuung
• selbständige Gestaltung von spielerischen, sportlichen und 
kreativen Angeboten

Ihr Profil
Sie verfügen über eine pädagogische Ausbildung als Erzieher/
in, Kinderpfleger/in oder über eine mehrjährige Tätigkeit im 
Bereich der Mittagsbetreuung.

Zur Unterstützung sucht das Schülerzentrum außerdem:
• eine/n Betreuer/in für 15 Std. wöchentlich
• eine Berufspraktikantin/einen Berufspraktikanten
• zwei Bundesfreiwilligendienstleistende (Bufdi)

Ihre Bewerbung
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre aus-
sagekräftige Bewerbung bis spätestens 30.04.2018 an die 
Schulverband Ebermannstadt, Frau Bäumler-Kohlbauer, Franz-
Dörrzapf-Str. 10, 91320 Ebermannstadt oder gerne auch per 
E-Mail an bewerbung@ebermannstadt.de. Eine Rücksendung 
eingereichter Unterlagen kann nicht erfolgen.
Bei Rückfragen ist Frau Trautner im Schülerzentrum (Montag 
bis Donnerstag von 11- 16 Uhr) unter 09194 795546 erreichbar.

Übertritt an das Gymnasium  
Fränkische Schweiz
Naturwissenschaftlich-technologisches und Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftliches Gymnasium mit sozialwissenschaftli-
chem Profil Georg-Wagner-Str. 17, 91320 Ebermannstadt, Tel. 
09194/7372-0

Offene Ganztagesbetreuung in den Jahrgangsstufen 5 bis 8
Pilotschule Mittelstufe Plus
Anmeldungen für die 5. Jahrgangsstufe des Schuljahres 
2018/2019 werden im Sekretariat der Schule vom

Montag bis Mittwoch, 7. – 9. Mai 2018
von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und am

Freitag, 11. Mai 2018 von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
durchgehend entgegengenommen.
Mitzubringen sind

- das Übertrittszeugnis der Grundschule bzw. das Zwischen-
zeugnis der 5. Klasse

- die Geburtsurkunde oder das Stammbuch im Original (nur 
zur Einsicht)

- ggf. der Sorgerechtsbescheid
- bei auswärtigen Schülern ein Passbild für den Fahrausweis.

Wichtig für Schüler aus den Landkreisen Bamberg und Bay-
reuth:
Die Erfassungsbögen für die Fahrtkostenerstattung müssen am 
PC ausgefüllt, ausgedruckt und von beiden Erziehungsberech-
tigten unterschrieben im Sekretariat abgegeben werden.

Bereitschaftsdienste

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

116117
bei Notfällen 112

Hinweis zum ärztlichen Bereitschaftsdienst
Handelt es sich um eine Erkrankung, mit der Sie normalerweise 
einen niedergelassenen Arzt in der Praxis aufsuchen würden, 
aber die Behandlung aus medizinischen Gründen nicht bis 
zum nächsten Tag warten kann, ist der ärztliche Bereitschafts-
dienst zuständig. Er ist in einigen Regionen Deutschlands auch 
als ärztlicher Notdienst oder Notfalldienst bekannt.
Der Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Ret-
tungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei 
Notfällen, wie Herzinfarkt, Schlaganfall und schwere Unfälle, 
alarmieren Sie den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 
112.

Zahnärztlicher Notfalldienst
In der Praxis: von 10.00 bis 12.00 Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr
In der übrigen Zeit (0.00 – 24.00 Uhr) Rufbereitschaft des not-
diensthabenden Zahnarztes.
Die Tonbandansage für den Notdienst ist an den eingeteilten 
Tagen unter der Telefonnummer 0921/761647 zu hören. Der 
Notdienst kann für alle Bereiche im Internet nachgelesen wer-
den unter: www.notdienst-zahn.de

April
31.03./01.04.2018 Dr. Hack Martin, 95448 Bayreuth, Rosestr. 24,

0921 / 7857979 u. 0171 / 1730210
ZA Werner Jörg, 95460 Bad Berneck,
Maintalstr. 113a, 09273 / 6690  
u. 0172 / 3754514

02.04.2018 Dr. Hahn Wolfgang, 95445 Bayreuth,
Am Sendelbach 1-3,
0921 / 511515 u. 0921 / 1501602
Dr. Wolfrum Carmen-Veronika,
95473 Creußen, Bahnhofstr. 13,  
09270 / 5333

07./08.04.2018 ZA Bernklau Johannes, 95447 Bayreuth,
Schwindstr. 1, 0921 / 68685

14./15.04.2018 ZA Berthold Gunther, 95444 Bayreuth,
Maximilianstr. 8, 0921 / 66292
Drs. Elefant VU Amsterdam Kurt-Peter,
95469 Speichersdorf, Bayreuther Str. 6,
09275 / 285

21./22.04.2018 Dr. Mann Katharina, 95444 Bayreuth,
Kanalstr. 17, 0921 / 53048900

28./29.04.2018 Dr. Bittner Matthias, 95444 Bayreuth,
Telemannstr. 1,
0921 / 66820 u. 0176 / 23721286
Dr. Ewald Andreas, 91278 Pottenstein,
Mariental 3, 09243 / 7111 u. 09243 / 1744

30.04./01.05.2018 ZA Hartmann Alexander, 95444 Bayreuth,
Friedrich-von-Schiller-Str. 3b, 0921 / 22633
Dr. Wolfrum Frank, 95482 Gefrees,
Neuenreuther Str. 19, 09254 / 91313

Statt Karten - Familienanzeigen
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Im Anschluss fahren wir nach Heiligenstadt zum gemütlichen 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen bzw. einer Brotzeit. Die 
Heimfahrt startet ca. 17.30 Uhr.
Die Fahrtkosten betragen ca. 10,- €
Anmeldungen bis Montag, 09.04. bei Beate Haas, Tel. 284

Altkleider- und Altpapiersammlung
am Samstag, den 14. April 2018
Die Pfarrei St. Johannes Baptista Waischenfeld sammelt wieder 
Altkleider und Altpapier im Pfarrgebiet.
Wenn Sie die Sammlung unterstützen wollen, bitten wir Sie 
schon jetzt Kataloge, Zeitschriften, etc. zu bündeln und am 
14.04.2018 ab 9.00 Uhr am Straßenrand bereitzustellen.
Gute Kleidung bitte extra in Säcke verpacken und mit „Gut“ 
kennzeichnen. Die Kleidung wird dann in Waischenfeld noch 
mal sortiert und zum Weitertransport verpackt.
Nicht mehr brauchbare Kleidung bitte zusammen mit dem Alt-
papier bereitstellen.
Für Ihre Unterstützung dankt die Pfarrei St. Johannes

Pfarrei Waischenfeld
Wochenend- u. Feiertagsgottesdienste
(Änderungen vorbehalten)

April 2018
Sonntag, 01.04.2018 05.30 Uhr Pfarrkirche

(Ostern/Auferstehungsamt)
10.00 Uhr Stadtkapelle
10.00 Uhr Pfarrheim (Kinderkirche)

Montag, 02.04.2018 08.30 Uhr Pfarrkirche
19.00 Uhr Seelig

Sonntag, 08.04.2018 08.30 Uhr Stadtkapelle
10.00 Uhr Pfarrkirche (Erstkommunion)

Samstag, 14.04.2018 18.30 Uhr Stadtkapelle
Sonntag, 15.04.2018 10.00 Uhr Pfarrkirche
Samstag, 21.04.2018 18.30 Uhr Pfarrkirche
Sonntag, 22.04.2018 08.30 Uhr Stadtkapelle
Sonntag, 29.04.2018 08.30 Uhr Stadtkapelle

10.00 Uhr Pfarrkirche (Jubelkommunion)

Veranstaltungskalender

Veranstaltungskalender

Monat: April
So 01.04. Backofenfest mit Kinderprogramm auf 

Gut Schönhof, Jeden 1. Sonntag im 
Monat bis zum 07.10.2018, Gut Schönhof

Mo 02.04. 13.30 Emmausgang, Treffpunkt Rathaus II, 
Fränkische Albverein „Edelweiß“ Wai-
schenfeld

Sa 07.04. 09.00 ganztägige Bierwanderung von Brauerei 
zu Brauerei, Waischenfeld, Tourist-Info 
(Tel. 09202/960117)

So 08.04. 10.00 Erstkommunion, Pfarrei St. Johannes der 
Täufer Waischenfeld

Mi 11.04. 13.45 Frühlingsfahrt für alle Interessierten, Pfar-
rei St. Johannes der Täufer Waischenfeld

Sa 14.04. 09.00 ganztägige Bierwanderung von Braue-
rei zu Brauerei, Waischenfeld, Tourist-
Info(Tel. 09202/960117)

Unter www.gfs-ebs.de finden Sie auf der Homepage der 
Schule weitere Informationen sowie die benötigten Anmeldefor-
mulare.
Bei Fragen sind wir unter der Nummer 09194/7372-0 zu errei-
chen.
Erhard Herrmann, OStD
Schulleiter

Aufnahmeverfahren an der Staatlichen 
Gesamtschule Hollfeld zum Schuljahr 
2018/2019
Für Schüler(innen), die nicht zum Schulsprengel der Gesamt-
schule Hollfeld gehören, findet die Anmeldung im Zeitraum

von Montag, 07. Mai 2018 bis Mittwoch, 09. Mai 2018
jeweils von 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr

und am Freitag, 11. Mai 2018 von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr
am Sekretariat der Gesamtschule Hollfeld statt.

Voraussetzung für die Aufnahme in die Jahrgangsstufe 5 ist 
nach § 5 der Schulordnung für die Schulen besonderer Art 
(BesASO) der erfolgreiche Besuch der Jahrgangsstufe 4 einer 
Grundschule.

Bei der Anmeldung sind eine Geburtsurkunde, das Übertritts-
zeugnis der abgebenden Grundschule im Original vorzulegen. 
Alleinerziehende mit alleinigem Sorgerecht legen bitte den Sor-
gerechtsbeschluss vor. Bei gemeinsamen Sorgerecht ist bei 
Alleinerziehenden die schriftliche Einverständniserklärung des 
weiteren Erziehungsberechtigten zur Anmeldung erforderlich.

Für Schüler aus dem Landkreis Bayreuth, die mit der OVF-
Linie fahren, sind bitte ein Passbild für den VGN-Pass und der 
Onlineausdruck* des Erfassungsbogens für den Fahrausweis 
mitzubringen.

Für Schüler(innen), die im Sprengel der Gesamtschule Hollfeld 
wohnen, erfolgt die Anmeldung über Anmeldebogen, die an 
der jeweiligen Grundschule von den Klassenleitern in den Klas-
sen mit dem Übertrittszeugnis verteilt werden. Die Rückgabe 
der Bogen erfolgt bis spätestens 08.05.2018 wieder über die 
Klassenleitung der besuchten Schule.
* www.landkreis-bayreuth.de/schulweg

 

 
Tel.:  0951 57624 
Mail: sekretariat@abendgymnasium-bamberg.de 

www.abendgymnasium-bamberg.de 

   Warum nicht jetzt?          
     mein Abitur! 
        Berufsbegleitend im 
          Abendunterricht! 
 

 

Tel.:  0951 57624
Mail: sekretariat@abendgymnasium

www.abendgym

   

     
        
          Abendunterricht!

Kirchliche Nachrichten

Frühlingsfahrt für alle Interessierten
am Mittwoch, den 11.04.18 zum Schloss Greifenstein
Wir wollen um 13.45 Uhr in Waischenfeld in der Fischergasse 
abfahren und dann den Ranger einsammeln, beginnend in 
Heroldsberg, Saugendorf, Gösseldorf/Ortsbeginn, Seelig, 
Schönhaid, Hubenberg. Weiterfahrt zum Schloss Greifenstein 
mit Besichtigung.
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4. Beschluss über die Verwendung des Reinertrages der 
Jagdnutzung

5. Bericht der Jagdpächter
6. Wünsche und Anträge

Heinrich Gold

Jagdvorsteher

Kinderfeuerwehr
Das nächste Treffen der Kinderfeuerwehr findet am Samstag, 
den 7. April 2018 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr am Feuerwehr-
haus in Waischenfeld statt. Motto: Hinternisparcours

Malteser Hilfsdienst e.V. Waischenfeld 
informiert
Tricks der Senioren-Abzocker – Betrug an der 
Haustüre – Einbruch und Diebstahl
Vortrag am Donnerstag, den 19. April 2018 um 19.00 Uhr
Ort: Malteser-Haus, Bischof-Nausea-Platz 3 in Waischen-
feld
Referent: Kriminalhauptkommissar Rainer Peterson
Aufklärung über Trickbetrug bei Senioren; Dieben und Ein-
brechern ein Schnippchen schlagen.

Vortragsinhalt:
Vorsicht vor falschen Handwerkern, Amtsträgern und 
Geschäftsmännern an der Haustüre
Wie funktioniert der Enkeltrick?
Falsche Versprechen wie “Herzlichen Glückwunsch, Sie haben 
gewonnen!”
Aktuelle Kriminalfälle.
Einbruch und Diebstahl! Wie kann ich mich schützen.
Eingeladen sind vor allem unsere Senioren:
Aber auch Familienangehörige und Pflegedienstmitarbeiter 
sollen sich kundig machen, um diesen Trickbetrügern ihr perfi-
des Handwerk zumindest zu erschweren.
Der Eintritt ist selbstverständlich frei. Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Der Veranstaltungsraum befindet sich im 1. Ober-
geschoss. Bei Bedarf bieten die Malteser Hilfestellung bei der 
Überwindung der Treppen.
Sprechen Sie uns, wenn nötig, gerne darauf an!
Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Malteser Hilfsdienst e.V.
Bischof-Nausea-Platz 3
91344 Waischenfeld
Tel.: 09202 95143

Einladung zur ersten Saisonausstellung 2018
„Verborgene Talente und Nachwuchskünstler“
Vernissage am Sonntag, 22. April 2018 um 11 Uhr in der Kunst-
galerie der Burg Waischenfeld.
Das Kunstforum Waischenfeld bietet in diesem Jahr insgesamt 
7 Künstlern und Künstlerinnen, die bisher noch keine Galerie-
ausstellung hatten, die Gelegenheit, ihre Werke erstmalig in 
diesem Rahmen der Öffentlichkeit zu zeigen.
Weiterhin sehen wir die Werke aus dem Kindermalkurs der VHS 
Waischenfeld. Das Thema in diesem Jahr: „FRÜCHTE, BLU-
MEN UND ALLTAGSGEGENSTÄNDE – KEINE LANGWEI-
LIGEN SACHEN“ Die Kursleiterin Elvira Gerhäuser arran-
giert mit den Teilnehmern das Motiv, welches dann jeder 
selbst malt, und vermittelt Grundlagen der Perspektive, den 
Umgang mit Licht, Schatten und Linien.

Sa 21.04. 09.00 ganztägige Bierwanderung von Braue-
rei zu Brauerei, Waischenfeld, Tourist-
Info(Tel. 09202/960117)

So 22.04.-
So 03.06.

Vernissage/Ausstellung „Verborgene 
Talente
und Nachwuchskünstler“ Burggalerie 
Waischenfeld, Donnerstag bis Sonntag 
von 11 – 16 Uhr, Förderverein Kunstforum 
Waischenfeld e.V.

So 22.04. 14.30 Vorspiel- u. Informationsnachmittag im 
Musikzimmer im Haus der Vereine, Musik-
verein Waischenfeld e.V.

Sa 28.04. 09.00 ganztägige Bierwanderung von Brauerei 
zu Brauerei, Waischenfeld, Tourist-Info 
(Tel. 09202/960117)

So 29.04. 10.00 Jubelkommunion Pfarrkirche Waischen-
feld, Pfarrei St. Johannes der Täufer

Vereine und Verbände

Rentenversicherung
Gemeinsamer Sprechtag
der Deutschen Rentenversicherung Ober- und Mittelfran-
ken (LVA) und der Deutschen Rentenversicherung Bund 
(BfA)
Am Dienstag, den 08.05.2018, findet in der Zeit von 13.30 bis 
15.30 Uhr im Rathaus II, Bischof-Nausea-Platz 2, I. Stock, 
VHS-Raum der gemeinsame Sprechtag der Deutschen Ren-
tenversicherung Ober- und Mittelfranken und der Deutschen 
Rentenversicherung Bund statt.
Termine können unter der Telefonnummer 09202/9601-15 (Frau 
Mühlhäußer) vereinbart werden.
Beim Beratungsgespräch können Sie Rat in allen Renten- und 
Beitragsangelegenheiten erhalten.

VdK-Kreisverband
Außensprechtage
Nur nach telefonischer Vereinbarung bei:
Kreisverband Bayreuth
Richard-Wagner-Str. 36
95444 Bayreuth
Telefon: (0921)-759870 – Telefax (0921)-7598744
E-Mail: bayreuth@vdk.de

Zusätzlich Sprechtage:
Am zweiten Mittwoch im Monat, von 8.00 – 10.00 Uhr im Rat-
haus Hollfeld und jeden Montag (außer Fest- und Feiertage), 
von 8.00 – 11.00 Uhr in Pegnitz, Bürgerzentrum, Hauptstr. 73
Auch hier wird um telefonische Vereinbarung eines Termins 
beim Kreisverband in Bayreuth gebeten.

Jagdgenossenschaft Hubenberg-Heroldsberg
Einladung zur Jahresversammlung
Am Freitag, 6. April 2018 findet um 20.00 Uhr im Gasthaus 
Schrüfer in Heroldsberg die Versammlung der Jagdgenossen 
statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Jahresbericht des Jagdvorstehers
2. Kassenbericht
3. Beschluss zur Entlastung des Jagdvorstehers und des 

Kassiers
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So bin ich viel freier und genieße es viele Stile auszuprobie-
ren. Wenn ich nicht male, fühle ich mich leer, deshalb hat es 
auch immer etwas Beruhigendes und Therapeutisches inmitten 
eines hektischen Alltags. Vor allem auf Reisen halte ich gerne 
Momente fest und kann mich so ganz besonders für lange Zeit 
an schöne Orte erinnern.“

Ulrich Sigmund
„Ich startete vor einigen Jahren in einem Malkurs zuerst mit 
Bauernmalerei, dann mit Aquarell und Acrylfarben. Heute kann 
ich mir ein Leben ohne die Malerei nicht mehr vorstellen.“
Die Ausstellung ist von 22. April bis 03. Juni 2018
Donnerstag bis Sonntag von 11:00 – 16:00 Uhr und nach Ver-
einbarung geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Silke Grasser-Helmdach, 1. Vorsitzende

Musikverein Waischenfeld e.V.
Einladung zur Schnupper-Probe
Am Donnerstag, den 19.04.2018 findet die erste Schnupper-
Probe des Hauptorchesters statt. Alle Musiker/innen – egal 
welchen Alters - sind herzlich dazu eingeladen um 18:30 Uhr 
in den Probenraum in die alte Grundschule in Waischenfeld zu 
kommen. Wenn Du Freude am Musizieren hast, bist du bei uns 
genau richtig! Im Anschluss an die Probe findet unser „Musi-
ker-Stammtisch“ statt, an dem Du dann natürlich auch teilneh-
men kannst. Also komm‘ vorbei. Wir freuen uns auf Dich!

Informations- und Vorspielnachmittag
Kinder, Jugendliche und alle Musikinteressierten aufgepasst:
Wer ein Instrument erlernen will oder bereits spielt und Lust hat, 
beim Musikverein Waischenfeld mitzumachen, der sollte sich 
den Sonntag, 22. April 2018 vormerken, denn im „Haus der 
Vereine“ (alte Grundschule) in Waischenfeld findet ab 14.30 
Uhr der Vorspiel- und Informationsnachmittag statt.
Die Musikschülerinnen u. Musikschüler sowie das Nach-
wuchsorchester die „Waischenfelder Zwitscherfinken“ werden 
Proben ihres Könnens darbieten.
Für alle Interessierten besteht die Möglichkeit, die verschie-
denen Musikinstrumente auszuprobieren. Hilfestellung leisten 
dabei die Ausbilderinnen u. Ausbilder. Besonders freuen wür-
den wir uns, wenn auch Erwachsene an einer Instrumentalaus-
bildung interessiert wären, oder in unserem Orchester mitspie-
len möchten, denn bei uns gibt es keine Altersbeschränkung!!!!
Bitte informieren Sie auch Freunde und Bekannte, von dieser 
Möglichkeit Gebrauch zu machen.
Nebenbei können Sie sich bei Kaffee und Kuchen gemütlich 
unterhalten.
Über zahlreichen Besuch würde sich unser „Musikernach-
wuchs“, und über viele Interessenten auch die Vorstandschaft 
besonders freuen.
Kontaktadresse:
Knörl Kilian, 1. Vors.
Tel.: 09202/1400
e-mail: k.knoerl@freenet.de

Am 1. Mai noch nichts geplant?
Haus Aufseßtal lädt Sie am Dienstag, dem 1. Mai 2018 zu 
einem
Frühstücksbüfett von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr ein.
Unkostenbeitrag pro Person: 9,00 €; Kinder bis 10 Jahre frei!
Wir bitten Sie um Vorbestellung!
DO-Suchthilfe, Haus Aufseßtal, Doos 17, 91344 Waischen-
feld
Nähere Infos und Anmeldung unter :

Tel.: 09196/92948-0
Fax: 09196/92948-22
email: haus-aufsesstal@deutscher-orden.de
Alkoholfrei? Na klar!

Unser sieben Aussteller über sich selbst:   
 
Stefanie Weiß  
„Da ich schon als Kind meine Leidenschaft zu Kunst entdeckte, 
war es für mich keine schwierige Entscheidung, in der Real-
schule den Zweig zu wählen: Kunsterziehung.
Vor allem die Künstler der Moderne wie Kubisten, sowie Van 
Gogh, die Brücke oder die Blauen Reiter inspirierten mich auch 
nach der Schulzeit sehr.
Viele Parallelen zu diesen Malern lässt sich heutzutage in mei-
nen Werken finden: die starken Kontraste, der pastose Farb-
auftrag, das Aufgeben der Perspektive zu Gunsten des Aus-
drucks. Manchmal mit Collagetechniken verfeinert.
Dadurch erschaffe ich meist mit Acryl oder Aquarell dynami-
sche Kunstwerke. Ohne jegliche Skizzen, sondern aus Gefühl 
und Stimmung heraus, entstehen diese Objekte. Mal zart und 
sanft – dann aufwirbelnd wie ein heranziehender Sturm. Dies ist 
nur durch eine schnelle, impulshafte Arbeitsweise möglich, die 
sich wiederrum in den Werken erkennen lässt.
Mein Ziel ist es nicht, die Realität widerzugeben. Mein Ziel ist 
es, Gefühle widerzugeben. Zeigen, was bewegt. Nicht nur das 
Schöne zu zeigen. Sondern auch das Groteske.
Vor allem die starken Farbkontraste dominieren – zum Teil auch 
mit einer gewissen Symbolfarbe.
Meine meisten Werke umfassen Acrylmalerei, vereinzelt entste-
hen jedoch auch Aquarelle und Zeichnungen mit Pastellkreide 
oder Bleistift.
2017 kreierte ich erstmals einen Linolschnitt, den ich innerhalb 
von zwei Tagen fertig stellen konnte. Inspirationsquelle hierfür 
waren die Künstlergruppe die Brücke.“

Gerlinde Nagengast
„Ich hatte schon immer eine große Begeisterung für das Hand-
arbeiten. Vor allem für das Häkeln habe ich eine große Leiden-
schaft entwickelt. Die vielen verschiedenen Objekte, die im 
Laufe der Zeit dabei entstanden sind, brachten mich auf die 
Idee, sie künstlerisch als „Filethäkelobjekte hinter Glas“ darzu-
stellen. Die Ausstellung „Verborgene Talente und Nachwuchs-
künstler“ ist für mich nun die erste Gelegenheit, mein Werke 
der Öffentlichkeit zu zeigen.“

Axel Weisenberger
„1964 wurde ich in Schweinfurt geboren. Nach meiner Schul-
zeit habe ich eine Lehre als Fernmeldehandwerker absolviert. 
Bis zu diesem Zeitpunkt hatte ich auch immer gemalt und 
gezeichnet. Im Berufsleben ist das aber in Vergessenheit gera-
ten. 2009 habe ich dann wieder angefangen, mit Aquarellfar-
ben zu malen und auch mit Bleistift zu zeichnen. Bis 2014 war 
ich auf der Suche nach meinem eigenen Stil und habe dabei 
Urban Sketching für mich entdeckt. Eine Art Reportage mit 
Zeichnungen, bei denen es darum geht, die Welt so zu zeigen, 
wie man sie tagtäglich erlebt.“

Alexander Hoffmann
„Alexander Hoffmann geboren in der ehemaligen Sowjetunion,
Studium der Musik und anschließend tätig als Musiklehrer.
Seit 1995 lebe ich mit meiner Familie in Deutschland, seit 1997 
in Mistelgau.
Zu meinem 40. Geburtstag habe ich von meiner Schwester 
Lydia eine Leinwand, Ölfarben und Pinsel bekommen. Dies war 
der Startschuss für meine große Leidenschaft, die Malerei.“

Marion Meixner
„Seit meiner Kindheit begeistere ich mich für Zeichnen und Malen 
mit unterschiedlichem Material und Techniken. Auch bei meiner 
Arbeit als Ergotherapeutin im Kreativbereich sowie als Floristin 
geht es um das Gestalten mit Farben, Formen und Strukturen. 
Seit einigen Jahren habe ich mir durch Teilzeitarbeit einen Frei-
raum geschaffen, in dem ich mich überwiegend der Aquarellma-
lerei widme. Seitdem bilde ich mich autodidaktisch weiter, verfei-
nere meine Technik und entwickle meinen eigenen Stil.“

Yvonne Krauß
„Schon als Kind habe ich gerne gemalt und zum Glück habe 
ich eine sehr engagierte Mutter, die mich immer wieder ange-
spornt hat nie aufzugeben. Ich bin Autodidakt, früher bereute 
ich, nicht Kunst studiert zu haben, aber ich bin zu dem Schluss 
gekommen, dass das nicht immer ein Muss ist. 
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Impressum

Stadt WaiSchenfeld
Mitteilungen und Nachrichten
Die Mitteilungen und Nachrichten  der Stadt Waischenfeld
erscheinten monatlich jeweils freitags und werden kostenlos an 
alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt.
–  Herausgeber, Druck und Verlag:
 LINUS WITTICH Medien KG, 
 Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Telefon 09191/7232-0
– Verantwortlich für den amtlichen Teil:
 Der Erste Bürgermeister der Stadt Waischenfeld Edmund Pirkelmann, 
 Marktplatz 1, 91344 Waischenfeld
 für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
 Peter Menne in LINUS WITTICH Medien KG.
– “Amtliche Bekanntmachungen” werden nach der Ge schäfts  ordnung des Stadtra-

tes Waischenfeld an den Amtstafeln angeschlagen. 
– Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von € 0,40  zzgl. Ver-

sandkostenanteil.
Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und die z. Z. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen 
infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein 
Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf 
Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Herzlichen Dank

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke anlässlich meines

70. Geburtstages
habe ich mich sehr gefreut und möchte mich auf diesem 
Wege bei allen Verwandten, Freunden und Nachbarn

herzlich bedanken.
Ein herzliches Dankeschön sage ich auch Herrn

Bürgermeister Pirkelmann, dem Malteser Hilfsdienst 
und der Feuerwehr.

Besonders möchte ich mich auch bei meinen Kindern mit ihren 
Familien für die Vorbereitung und Durchführung der Feier 

bedanken.

Werner Hartmann
im Februar 2018

Danksagung

Ein ganz großes Dankeschön an meine Familie, 
alle Verwandten, Nachbarn, Freunde und Be-

kannten, die mir mit ihrer guten Laune,
ihren tollen Geschenkideen und ihrer herzlichen 

Art meine Geburtstagsfeier so schön und 
unvergesslich machten.

Gretel Hortelmaus
Nankendorf, im Februar 2018

70

TAG DER
OFFENEN TÜR

KONTAKTIEREN SIE UNS GERNE:
Berufsfachschule für Altenpflege St. Nikolaus, Eggolsheim
Bahnhofstr. 55 I 91330 Eggolsheim
Telefon: 09545 21249-20
berufsfachschule@dr-wiesent.de
www.dr-wiesent.de

Freitag, 20.04.2018, 16-19 UHR
Bahnhofstr. 55 | 91330 Eggolsheim

ARBEITSAGENTUR vor Ort,
informiert über Fördermöglichkeiten

Offener Unterricht zum
Reinschnuppern

JETZT
INFORMIEREN!

Berufsfachschule für Altenpflege
St. Nikolaus, Eggolsheim

Echt
COOL!
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Dr. med. Karlheinz Och
Facharzt für Allgemeinmedizin
Vorstadt 46 , 91344 Waischenfeld

                                                                                    

Übergabe meiner Praxis für Allgemeinmedizin
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Patientinnen und Patienten,
liebe Kinder,

wie vielen von Ihnen bereits bekannt ist, werde ich meine hausärztliche Tätigkeit in Waischenfeld nach 
31 Jahren zum 31.03.2018 aus Altersgründen beenden.

Für das Vertrauen, das Sie mir in dieser Zeit entgegenbrachten bedanke ich mich herzlich 
und würde mich freuen, wenn Sie dieses auch meinem kompetenten Nachfolger  

Herrn Christopher Jahreiß
Facharzt für Allgemeinmedizin

schenken würden, der die Praxis zum 01.04.2018 übernimmt und Sie, zusammen mit dem Ihnen vertrauten 
Praxisteam, gerne medizinisch weiterbetreuen wird.

 
Mit herzlichen Grüßen  Dr. med. Karlheinz Och

Ab 04.04.2018 übernehme ich die Hausarztpraxis 
von Dr. Och in Waischenfeld. 
Sprechzeiten sind Montag bis Freitag von 8 - 12 Uhr, 
zusätzlich am Dienstag von 17 - 19 Uhr und am 
Donnerstag von 16 - 18 Uhr. 
Die Telefonnummer bleibt gleich.

Ich möchte mich bei meinem Vorgänger Dr. Och für die 
gute Einarbeitung im letzten Quartal bedanken und  
wünsche ihm einen erfüllten Ruhestand. Ich würde mich 
freuen, wenn Sie mir weiterhin Ihr Vertrauen schenken.

Weitere Informationen zu den Sprechzeiten, Leistungen 
und Kontaktmöglichkeiten erhalten Sie unter 
www.hausarztpraxis-jahreiss.de oder natürlich 
im persönlichen Gespräch in unserer Praxis.

Herzliche Grüße
Christopher Jahreiß
Facharzt für Allgemeinmedizin

Auf den Flügeln der Zeit  
fliegt die Traurigkeit dahin.

Jean de La FontaineDANKE
Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Wort und 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie das ehrende 
Geleit zur letzten Ruhestätte beim Heimgang meines lieben 
Mannes, unseres guten Vaters, Opas und Uropas

Fritz Fuchs
sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank.

Katharina Fuchs
Waltraud Stenglein mit Familie
Andrea Kröppel mit Familie

Waischenfeld, im März 2018

Die Familienanzeige in Ihrem 
Mitteilungsblatt :
Erinnern in Gemeinschaft.
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Wir, die INKA System GmbH sind seit über 35 
Jahren erfolgreich als Sondermaschinenbauer tätig 
und beschäftigen heute an unserem Standort in 
Heiligenstadt bei Bamberg über 70 Mitarbeiter.

• Konstrukteure 
• SPS-Programmierer
• CNC-Fachkräfte
• Projektleiter
• Elektriker/Elektroplaner

Wenn Sie über Berufserfahrung in einem der 

oben genannten Jobs verfügen, 

Verantwortungs- und Qualitätsbewusstsein 

sowie Freude am Beruf und eine selbstständige 

Arbeitsweise mitbringen, gerne im Team arbeiten 

und mit Ihren Fachkenntnissen zum Erfolg 

unseres Unternehmens beitragen möchten, dann 

haben wir das passende Angebot für Sie!

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen

INKA System GmbH
z. Hd. Herrn Rolf Eberhardt
Winkelleite 1
91332 Heiligenstadt
bewerbung@inka-system.de

Vielseitigkeit und 
Präzision verbinden.

Tel: +49 9198 9290 0
Fax +49 9198 92 90 40

Für mehr Informationen:
www.inka-system.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir:

senden Sie bitte an:
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An der Therme 1  95490 Mistelgau-Obernsees  Tel.: 0 92 06/993 00-0  www.therme-obernsees.de  info@therme-obernsees.de
PHYSIOFIT HENTES Gesundheit und Wellness  Belle Visage Kosmetikstudio/Fußpflege/Maniküre  Missimo Der Friseursalon

Jeden Sonntag, 10 Uhr:
Frühschoppen der besonderen 
Art: Erlebnis-Aufguss, kleine 
Brotzeit und ein kühles Bier in 
der Fränkischen Hopfen-Stub´n. 
Genießen Sie dieses Event zum 
Sonderpreis. 
Auch für Gruppen buchbar.

Hopfen 
Stub´n Event

Winter-
Öffnungszeiten
Okt‘17 bis April´18
Mo - Do (Bad u Sauna) 9 - 22 Uhr
Fr - Sa (Bad) 9 - 22 Uhr
Fr - Sa (Sauna) 9 - 23 Uhr
So und
Feiertage  9 - 22 Uhr

Thermenmarkt 
mit Flohmarkt
Sonntag, 8. April, 
9.30 bis 16.30 Uhr

Bonus-
Aktion
Samstag, 31. März bis Sonntag, 15. April:
Mit der Thermen Card viel Geld gespart!
Nutzen Sie Ihren Geldvorteil beim Sonderverkauf mit Extra-Bonus.

  Ostern in der Therme
Sonntag, 1. und Montag, 2. April: 
Der Osterhase besucht die Therme und verteilt 
Leckereien für große und kleine Besucher.

  Schlemmerwoche „Vitamine“
Freitag, 13. bis Sonntag, 15. April:
Vitaminbomben in der Gastronomie 
und an der Saunafitbar.

  Schnupperkurs 
 für Meerjungfrauen
Samstag, 14. April, 10.30 bis 12 Uhr 
Wollt ihr das Nixen-Geheimnis lüften und 
wissen, wie man mit einer Flosse schwimmt? 
Dann macht mit beim Schnupperkurs für 
Meerjungfrauen (ab 8 Jahren). Kursgebühr 
25.- € incl. Leihflosse und Eintritt. Dauer: 45 
Min., Teilnehmerzahl begrenzt.
Infos, Teilnahmebedingungen auf der Websei-
te unter www.therme-obernsees.de

  Thermelino-
 Kinder-Club-Nachmittag
Samstag, 21. April, 15 bis 18 Uhr:
Thermelino bastelt mit euch kleine, 
fantasievolle Geschenke zum Frühling.

  Märchensauna
Montag, 23. April, 15 bis 17 Uhr:
Kinder von 4 bis 8 Jahren lernen Saunaba-
den. Durchgängige Betreuung.

  Kinder–Spiel & Spaß-Nachmittag
Freitag, 27. April, 15 bis 18 Uhr:
Treffpunkt Kinderbecken: Spiele und Spaß im 
und am Wasser. Animation durch geschultes 
Personal.

 Fränkischer Brotzeit- 
 und Bieraufguss 
Mittwoch, 11. April, 17 bis 19 Uhr:
Zünftiges Aufgussritual mit Banja und Kneipp-Guss, 
dazu eine fränkische Brotzeit und 1 Bier 0,5 l aus 
der Region zum Sonderpreis. Auch für Gruppen 
buchbar.

  Aktiv-Vormittag
Donnerstag, 12. und 26. April, ab 10 Uhr:
Lernen Sie verschiedene Formen der Wasser-
gymnastik kennen, lassen Sie sich durch ein 
Erfrischungsgetränk verwöhnen und pflegen 
Sie Ihre Haut in der Dampfgrotte.

  Ladies‘ Beauty–Time
Montag, 16. April, 12 bis 13 Uhr:
Eine extra Verwöhnstunde für Damen in un-
serem Saunaparadies mit kostenloser Gesichts-
maske und Peeling, Kneipp-Guss, Wohlfühltee 
und mehr.

  Entspannung mit Klangschalen
Mittwoch, 18. April, 17 bis 20 Uhr:
Das Saunaerlebnis der Extraklasse! Tauchen 
Sie ein in die Welt der Klänge von tibetischen 
Klangschalen und Gongs.

 Mitternachtssauna
Freitag, 20. April, bis 1 Uhr: 
Entspannen und genießen Sie heiße Spezial-
aufgüsse bei der langen Saunanacht.

  Bierzuber 
Freitag, 27. April, ab 15 Uhr:
Schwitzen und schwatzen - zu zweit oder in der 
Gruppe. Ein etwas anderes Ritual. Heute kosten-
los zum Kennenlernen.

 Yoga-Sequenzen in der Sauna
Montag, 30. April, 11 bis 13 Uhr
Ein wohltuendes Erlebnis durch einfache Yoga-
bewegungen im Tepidarium. Die Kombination 
von milder Wärme und sanften Bewegungen 
baut Verspannungen im Körper ab und beruhigt 
den Geist. Anleitung durch Sandra Bezold - Yoga 
Lehrerin

Veranstaltungen im April

An der Therme 1 An der Therme 1  95490 Mistelgau-Obernsees  95490 Mistelgau-Obernsees  95490 Mistelgau-Obernsees  95490 Mistelgau-Obernsees 
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innenraum- u. fassadengestaltung
Tel.: 09207 / 9500, fax: 9501, Mobil: 0172 / 510 47 56

www.hofmann-internet.de

Versuchen sie es doch mal mit einer Anzeige.

2109
Mitteilungen und nachrichten stadt Waischenfeld

GDV 2018

038
Abfahrt ab 38 Euro*
Jetzt Moped-Schild mitnehmen!

Das neue Moped-Schild gibt es  
jetzt ganz besonders günstig bei  
der  HUK- COBURG. 

Einfach vorbeikommen, das aktuelle 
Kennzeichen mitnehmen und schon 
starten Sie gut versichert in die 
neue Saison.

Vertrauensmann
Erwin Stadter
Tel. 09274 9701070
erwin.stadter@HUKvm.de
Schönfelder Weg 20
96142 Hollfeld
Termin nach Vereinbarung

*  Angebot der HUK-COBURG-Allgemeine,  
96450 Coburg, Kfz-Haftpflichtversicherung,  
Fahrer ab 23 Jahre

Golfclub Fränkische Schweiz e. V.
Kanndorf 8 - 91320 Ebermannstadt
Telefon: 0 91 94 / 48 27
E-Mail: gcfraenkischeschweiz@t-online.de
Web: www.gc-fs.de

NoNiGo-Turnier
Turnier für Noch-Nicht-Golfer/-innen

Golf einfach mal

ausprobieren!
Das 4er-Team bist Du mit Deinen Freunden, 

mit Deinen Kollegen, mit Deiner Familie
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Was muss ich tun?
Melde Dein Team mit 4 Personen an, die noch nicht Golf 
spielen – Familie, Freunde, Verein, Betrieb oder… Nach kurzer 
Einweisung trainierst Du mit einem erfahrenen Spieler unseres 
Clubs – Eurem Team-Captain – für den Wettkampf. 

Golf-Ausrüstung wird gestellt – für Sportschuhe und dem herrschenden Wetter 
entsprechende, sportliche Kleidung sorgt Ihr selbst.

Kosten: 10,- EUR pro Person. 
Maximal 16 Teams je Termin. Bei mehr als 16 Meldungen 
entscheidet die Reihenfolge der Anmeldung.

Gibt ‘s etwas zu gewinnen?
1. Preis:   4 x Platzreifekurs + 4 x 3 Monate Spielrecht  

Kurzplatz und Driving Range (Wert 1.400 EUR)
2. Preis:  4 x Platzreifekurs + 4 x 2 Monate Spielrecht  

Kurzplatz und Driving Range (Wert 1.200 EUR)
3. Preis:   4 x Platzreifekurs + 4 x 1 Monat Spielrecht  

Kurzplatz und Driving Range (Wert 1.000 EUR)
4. Preis:   4 x Platzreifekurs im Wert von je 200 EUR  

(Wert 800 EUR)

Wann geht ‘s los?
5. Mai / 24. Juni / 15. Juli
Beginn ist um 11.00 Uhr.
Um 16.00 Uhr startet Ihr Euer erstes Golfturnier 
auf unserem sonnigen Golfplatz.

Die Siegerehrung findet 
gegen 18.30 Uhr statt. Melde Dich 

gleich an!




